
ZUF Geschichte des Generalates
Vor) ernnar /fistien

Einblick In das Wırken des Kapuzinergenerals ernnar: rısten gıbt e1n Vo  —_- e0odor
Vo  — Ried-Brig verfasstes »Summarium«  a}  % [DDieses Summarıum wiırd eingefuhrt:

«Summarıum praecıpuorum Actuum, quos DOSUuIlt Revmus ater Bernardus ab
Andermatt qußäa Mınıster Generalıs Ord FF Mın Capuccinorum, praeter ordınarıam
eit quotidianam ejusdem Ordıiniıs admıniıstratıonem diıe SUae€e electionIs SECEU

all 8834 ad 908 IDSO InSCIO Theodoro ı1ed-Brig, Secretario
Generalı, ad uturam rel memoriam ordıne chronologıco
Reverendissimo P Minıistro Generalı Bernardo ab Andermatt applicarı potest
ıllu aulı Cor 1,26-29) In itineriıbus pDericulıs flumınum, periculıs
latronum, nericulıs geENETE, nericulis n solitudine, nericulıs In marı, periculıs
n falsıs fratrıbus: In labore ei aerumnag, In Vvigilus multıs, In fame ei sıtl,
JeJunls multıs, n frigore ei nudıitate Praeter ılla qQuUaE exXtrinseCcus sunt, instantıa
Mea quotidiana, sollicıtudo omnıum ecclesiarı um.«

«Übersicht uüuber die wichtigsten Amtshandlungen, die der Reverendissimus
ater ernnar: von Andermatt als Generalminister des ÖOrdens der
Minderbrüder Kapuziner neben den gewöhnlichen und alltäglıchen
Obliegenheıten In der eıtung des Ordens verwirklıchte VOoO Tage
seIiner Wahl, Maı 8834 HIS zu re 908 dıe ohne seın Vorwissen
Von eodor VOT) tjed-Brig, General-Sekretar, fur das zukünftige
edenken In chronologıischer Anordnung aufgezeichnet wurden.
Auf den hochwürdıigsten Generalminister ernnar' VOT) Andermatt ass
sıch das Wort des Paulus (2 Kor 1,26-29) anwenden: »Oftmals auf
Wanderungen, elahren auf Flussen, efahren VOT] Räubern, elfahnre
VOT'T) meınem olke eflfahren VOT] Heıden eflfahren In den Städten,
eTlfahren In der uste, efahren auf dem eere, eTlfahren VOoT alschen
RBrudern azu en und Beschwerden, schlaflose Nächte Hunger und
urs(tT, viele Fasten, alte un RBlosse Von allem anderen abgesehen,
lıegt auf mır der täglıche Andrang die orge alle Gemeinden.« >?

Der Verfasser des Summarıums, 1heodor Borter VOoO  _ 1ed-Brig, WarTr geboren
Dezember 185b0, absolvierte achn der Volksschule In der Heimatgemeinde das

Gymnasium n Brig 871 ega eT siıch dıe theologische der Universita
Innsbruck, el dıe Vorlesungen ber Phi!losophie un Theologıie orte. er empfing

Februar 1875 in Innsbruck dıe Priesterwelhe. In seIıne Heimatdıozese Sitten

zuruckgekehrt, wirkte zunächst einıge Zeıt in der Seelsorge. Dann wurde el Vo  —.

seınem Biıschof als ekretar und Kanzler die Diözesan-Kurie berufen, il DIS 1885
tatkräftig und segensreich wiırkte Fr füuhlte Der immer mehr den rang ach dem



Ordensleben In sıch So trat i ach Überwindung einiger Schwierigkeiten In die
Schweizer Provinz der Kapuziner eın und egte 4. Oktober 1886 seine Profess ab
Fr lhıe In Luzern, DIS der General ernnar: 1893 ıh als ekretar nach Rom mıtnahm
Nach Jahren treuesten Jjenstes als Generalsekretär kam eT 1908 mit dem Ex-General
wieder In die Schweiz zurück. Mıt usnahme Vo  —_- WEe| Jahren, dıe er In Solothurn
verbrachte, lıe wieder n Luzern, auch das Amt des Vıkars und Guardians
ausubte. Fr Waäar auch waährend ZWEI mtsdauern Provinzdefinitor. Er star' Maı
936, Jährıig. e0dor WäaT In seiner Heimatprovinz ehr geschätzt. Das kam auch
mehrmals In der Provinzzeıitschrift »St. Fıdelis« zu Ausdruck.*
e0odor WärTr sıcher der geeignete Mann, das »Summariıum« schreiben, das
hiıer übersetzt und kommentiert wird

Das »SumMarıum« beginnt mıiıt der grundlegenden Feststellung:

«1884 all Primo SCrutinıo In Mınıstrum Generalem electus est CUu

suffragıls de 110 Capıtularıbus (Anal. OFMCap 1885] »
«9 Maı 884 ernnar: Von Andermatt wurde ım ersten ahlgang
zu Generalminister des Ordens erwählt, und ZWäaäarTr gaben Ihm der
1A9 Kapıtulare ihre Stimme. »

Was das »Summarıum«d hiıer In Japıdarer Kurze feststellt, beschreibt ernnar: selber
ausführlicher In seiıner Autobiographie.3 Zu beachten ist ass sıch das er
eigentliche Generalkapite! seilt 1853 handelte. In der wischenzeiıt wurden diıe Obern
UuUrc eingesandte Wahlzettel estimm oder dann direkt Vo H!. Stuhl ernannt Die
Voraussetzungen für das Generalkapitel VvVon 1884 gewIss NnIC ıdeal on die
Raumverhältnisse misslıch. Die Kapıtulare der deutschen un amerikanischen
Provinzen hatten ihr Quartier De! den Kreuzschwestern Vo  _ Iingenbohl In der Vıa Basıliıo
Andere wohnten Im Kloster ella Concezione der Pıazza Barberinıi, andere n LorenzO
fuor'! e [TIUTa un och andere Im Missionskollegium S. Fedele Dort WäarTrT auch der
eigentliche Versammlungsort des apıtels. Bel den Wahlen wurde ernnar: als einziger
Im ersten ahlgang als Definıtor gewählt. und War mıiıt VO|  5 AF Stimmen Im
zweıten ahlgang wurden ann die übrigen Definitoren gewählt Beim driıtten gIng

diıe Wahl des Generals. ernnar: wurde mıt Vo  . 109 Stimmen erkoren. UuUrc
Dekret der Kongregation fur dıe ISCNOTEe un Regularen Destätigte aps LeO l

Maı die Wahlen fur re Am Tag empfing der aps ın feierlicher
Audienz diıe Kapıtulare, l1e sSIE iIne vaäterliche Ansprache und entlıess SIE mıt seiınem
Segen.“

Unı 884 Der General verkundet In eınem Rundschreiben dem en
den Ausgang des Kapıtels, gıbt den Brüdern heilsame Aufmunterung und
empfiehlt VOT allem, nach dem Beispie!l des Seraphischen Vaters die Kontem-
nlatıon und das Apostolat pflegen: und Tätıgkeıit na OFMCap. »
Der orgänger Bernhards, P. Agidius VOT Cortona, Im Einberufungsschreiben für
das Kapıtel beteuert «Unser ganzer Orden [NUSS VOT ott und den enschen erneuer
werden (Anal. OFMCap 1  ).» Mıt ganzemnm Finsatz wollte NUu ernnar: dieses Zie]
erstreben. Der VWeg azu Iag VOT allem in der treuen Gestaltung des Lebens Im elıs
des eiligen Franzıskus.



«2 Jullı 83834 Der General erhebt dıe ustiodie VOor' LUCa ZUr Proviınz
nal OFMCap 1, »
S ıst dies eın un für siıch kleineres Ereignis. FS zeig aber, dass der General dıe
Reorganisation des Ordens als ringen notwendig erkannte. Fr SCHreı In seiner
Autobiographie: « Wıe traf ich den en und dıe inge Im Orden? Ich wirll NUuTr Uurz
notlieren. Dıie westfälische Proviınz WäaTrT Ine vollständıge Rulme geworden Urc den
Kulturkampf. Die Kloster aufgehoben, dıe Religiosen zerstreut; viele derselben
hatten sıch ach Amerıka gefluchtet. Nur In Hessen existierten noch Zzwel Klöster, denen
ber dıe urInanme VOT) Novızen verboten WAärT. Aussterben hless In Frankreich
noch Jle Religiosen zerstreut, Jle Klöoster aufgehoben. In ber- und Zentralıitalien hatten
sıch dıe aufgehobenen Kloöster wieder ziemlıch bevolkert, Novızlate un Studien
wieder eroffnet worden;: Im en Vo  .. talıen ber WäaTrT och alles In völliger Auflösung
un Zerstreuung.?

«15 Oktober 884 Der General richtet eın Rundschreiben diıe Proviınzen
des Ordens mıit der Bıtte, Sammlungen veranstalten fur den Bau eınes

Generalatshauses nal OFMCap { ).»
Wiıe notwendig eın solcher Bau WAärT, zeIg Bernhard wieder In der Autobiographie:
«Ich WäaTr OoOhne eld aber uch ohne Haus, ohne Wohnung fur ıch und dıe
Curia Generalıtia. Das Aufhebungsgesetz der Kloöster un en In talıen In den Stiebziger
Jahren verpflichtete die Regierung, diıe Generalobern In aCTiu In Rom In Ihren Oostern

Delassen, der doch für deren anderswolges nterkommen SOTJgEN. Mıt jedem
echse!l der Obern, Urc Tod oder Wahl, Orte fur die Regierung diese Verpflichtung
auf. Der eEUue General befand sıch SOMI! laut Gesetz auf der Strasse Kaum War ich
zu General erwählt, erhielt Ich dıe amtlıche Aufforderung, das Kloster der Plazza
Barbermi verlassen innert kurzester Zeıt Wıe traf ich dıe Inge Im Kloster selbst?
Ich wWill ehr ıld und hebevoll notieren. Im Kloster traf ich drel Famlıilıen. Die erste
un grösste Wäar dıe Famlıilıe der romıschen ProvIinz, ber 100 Personen äahlend
deren Spitze WEel Vo  — der ıtahenıschen Regierung nortierte un protegierte Obere
tanden, VOoT/\ denen der Provinzıal und der General abhängıg Die zweiıte Famlılıe
War diıe Famlılıe des Prokurators; diese un haushaltete Jganz fur sıch, unabhängig
auf eigene Kosten Die driıtte Famlılıe Waäar dıe amılıe des Generals »©

«1. November 884 Mıt eınem Rundschreiben verkündet der General den
Provinzen die ründung eıner neriodisch (monatlıch) erscheinenden Zeitschrıi
die den ıtel rag »Analecta Ordıinis Mınorum Capuccinorum Mınistri Generalis«
nal OFMCap. 18 Diese Zeitschrift forderte wirkungsvoll die bruderliche
inhelıt, das rellgiöse en und diıe Studien.»

Wıe segensreich sıch diese Zeitschrı In den 100 Jahren Ihres Bestehens ausgewirkt
hat, ass sıch kaum Mıt vollem ecCc wurde das OO. Jahr mıit einem
Sonderheft gefeler und] dankbar iIhres Gründers, ernnar' Vo  — Andermatt, gedacht

«1 November 8834 Der Genera| macht den Provinzen die Mıttellung, dass
ß dıe allgemeıne Kongregation, dıe das Heıilıge aus Loreto Dbetreuen sollte,

den Schutz des Ordens geste und den ersten Generaldirektor derselben
ernannt hat nal OFMCap »
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rotzcdem der General miıt bedeutungsvollsten uTfgaben beladen WAäTrT, ubersah er doch
NIC scheinbar kleinere Angelegenheiten, wıe {Wa die väterliche orge das Heiligtum
VO  _ | oreto

K3} Dezember 884 Der General verkündet dem rden, dass diıe bisherige
Missions-Prokura aufgehoben und diıe Missionen die Abhängıigkeit und
eıtung des Generalministers gestellt worden selen, und eT gıbt @] auch
geeignete Anweisungen ZUTrT Weckung un Förderung des apostolischen Fıfers
und ZUTrT Neuordnung der Miıssiıonen (Anal. OF  ap { 41) DDiese Änderung,
die Vo Generalkapıite!l gewunscht, VoO Generaldefinitoriuum einstimmıg bejaht
und Vo gutgeheissen wurde, gereichte nach RBriefen und Zeugnissen
VOT)] Mıssiıonaren zu grosseEnN Vorteliıl fur UNseTe Missiıonen.»

Jj1ese Ankündigung den en stutzt sıch auf die Gutheissung der Neuordnung
Urc die kırchlichen ern Am ezember 884 tiımmte LeO H dem rsuchen
des Generals un genehmigte die VOT) der Propaganda-Kongregation gebilliıgten
Massnahmen. ljese lassen sıch zusammentassen: Die Missiıonen und das Miıssiıons-
Kollegıum unterstenen der Autorität des Generals; die Missionsprokura ıst aufgehoben;

ihrer oll eın Miıssiıonssekretar ernannt werden, der VO General abhängıg ist und
In seinem Namen un als eın Beauftragter handelt; die Wahl des Missionssekretärs
ist aCc der Generalkurie, [1T1USS5 ber VO|  _ der Propaganda bestätigt werden;: schliesslic
mOge der General einen Vorschlag unterbreiten ber die Art un Weise, die Missionare
In genügender Zahl suchen und auszubilden, SOWIe dıe Kandıdaten fur Apostolische
Vikarijate un Praäfekturen der Propaganda vorzuschlagen. SO Wäar ıne achlage erreicht,
die 7U Grundlage der weltern Entwicklung der Missiıonen wurde./

«26. Januar 88b In eınem Rundschreiben fordert der General VOor'T) den
Proviınzen Bericht uber den an der Studien und tut dies In der Absiıcht,
dieselben Ordern (Anal {} »
(Iie orge dıe Forderung der Studien eseelte Bernhard schon In der eigenen
Provinz, TWa In den 1877 erlassenen » Verordnungen ber die religiös-wissenschaftliche
Erziehung und Bıldung Uunserer tudenten«, dıe In der elvetlia Franciscana, an
DU 2 I veröffentlicht sSINnd [Iie gleiche orge eseelte ih Mu uch In eZUg auf den
Gesamtorden Kaum zu General erwählt, bestellte er Ine KommıIssION dem wec
eın Lehr- un Lernprogramm auszuarbeiten, das den ganzern) Bildungsgang
Vorbereitungsunterricht den Seraphischen Seminarien Hıs den OCNsten Zinnen
der theologischen Wissenschaften« ımtassen sollte (Anal. OFMCap. I »

«Februar 88b5 Mıt einem Rundschreiben verkündet der General dem en
dıe Auflosung des Apostolischen Kommissarlates VOT) Spanien und dıe
vollkommene Wiedervereinigung aller ihm gehörenden Kapuzıner mıit dem
en und ıhre Unterstellung den General des Ordens, ferner dıe Errichtung
eıner einziıgen spanischen Provinz dem ıtel des Heiliıgsten Herzens Jesu
nal OFMCap ( G 5 /
amı War eın schmerzlıiıcher Zustand In Spanien behoben lle rellıgiosen Gemeirnnschatten
In Spanıen VO  —_ den früheren RKegierungen VOoT/ den Generalobern In Rom vollständig

Fın ertreter der spaniıschen Kapuziner, der mıit päpstlicher Dispens
Generalkapıte!l 834 teiılnehmen Konnte, bat das Kapıtel dıe Kloster wieder ganız un



vollständıg In den Ordensverband aufzunehmen. Einstimmig pfliıchtete das Kapıtel diesem
Gesuch bei Und [IU WaäaTrT die Angelegenheit einem glücklichen Abschluss geführt.
Der General konnte In seiner Autobiographie abschliessend feststellen «Spaniıen Ist
bısher dem Orden treu geblieben; AQUuUs dem eiınen Kommıssarlat siınd fuüunf Provinzen
geworden. »

88b Mıt eiınem Rundschreiben verkundet der General| die«24 pril
Veröffentlichung des andes des »Bullarıum Ordinis« und empfiehlt De!
dieser Gelegenheı allen, denen ott die en der Bildung und Wissenschaft
verliehen e, das Studium der Geschichte der eıgenen Proviınz oder des
ganzen Ordens wenigstens In der von Monographien (Anal. 0  ap 1
172).»
Was das Bullariıum Ordinis anbelangt, wurden der 8., und Band VOor'rI Petrus-
Damıan von Münster vorbereitet, waährend die ersten siıeben an dem Fleisse VO  __

Michael VOoTrI Zug verdanken sind.*

«20 August 885 Der General informiert den rden, dass eTrT Fnde onats
einıge dem en anvertraute Miıssiıonen des Ostens vVisiıtieren werde, VOT
allem jene von Smyrna und Philippopel (Anal. 0  ap ( 271).»
S0 galt die ersitie Isıtationsreise des Generals den Miıssionen, un War gerade Jjenen
des ÖOstens, Iıne Anzahl Missionsresidenzen esuchnen und VOT allem den Jungen
Novızlaten und Semiminarien ılfe bringen wollte [DDas galt VOT allem dem sogenannten
Institutum Internationale Mıssıonum, das eın Jahr VOT dem Generalkapıte! n Buggıla el
Smyrna gegründet worden WAärT, und In dem Missionare VOT allem für den Orient
herangebildet werden sollten.!9

«  September 88b5 Der Generalkommissar des Ordens Herichtet den
Provinzen über den Verlauf der Reise, diıe der General (In Begleitung des
Missionssekretärs, ntonın VOor' esCcChHIO unte  me hatte DIie eIse
rachte Viele en mıit sıch, verlıeft aber sehr segensreich (Anal. OF  ap
{ 297).»
Aus dieser OTIZ ergibt sıch, ass der Generalprokurator NIC kraft seiınes mtes die
eschaftte während der bwesenheıl des Generals besorgte, sondern tat dies als
Generalkommissär. Vgl | exicon Capuccinum,

«25  ober 88b Der Generalkommissar gıbt den Provinzen welteren
Bericht üuber den Verlauf der Visiıtationsreise des Generals Im Orient (A-
nal OFMCap. T 361 ).»
«Ende 885 ES olg en weliıterer Bericht uüuber diıe Visiıtationsreise des
Generals, der der eTfahren des Krieges und auch ansteckender Krankheıten
seIıne Visıtationspläne welıter verwirklıiıcht nal OFMCap. 1886] »
«Februar 886 Der Generalkommissar berichtet uüuber den Abschluss der
Visitationsreise. Der General besuchte noch diıe Mıssıonare In Beirut und Syrien
und gelangte dann nach Jerusalem. Von dort ZOG ET nach Alexandrıen In



Agypten. annn kehrte ET uüuber Neape!| nach Kom zurück, 8 anuar
glücklich ankam (Anal Z »
«In diesem Zusammenhang sS@e| noch auf olgende Darlegungen der Anal
OFMCap hingewilesen:

urze Beschreibung der Reise des Generalministers ernnar VOo'T] Andermatt
ZUT Visitation der Missiıonen des Orientes nal OFMCap E 834-88)

Rundschreiben des Generalministers über die urzlıc besuchten Miıssiıonen
nal OFMCap E 35-144)

Bericht uüuber dıe pnäpstliche Audienz, In der der Generalminister über diıe
Visıitation der Missionen Aufschluss gab nal OFMCap B 193).»
[DIie dreli erwannten okumente bezeugen wieder, wIıe ehr der General dıe Missionen
als aCcC des Ordens betrachtete un wIıe ihm daran gelegen WAarT, die enntnıs der
Missiıonen und das Interesse fur die Mıssiıonen ördern Der Bericht VO|  —_ seiınem
Begleiter, ntonın VO  - Reschio, Generalsekretär für die Missionen, zeig eindringliıch,
wıe der General auf seiner Visitationsreise sıch ;oll und ganz eingesetzt hat Desgleichen
zeIg sıch der ıTer für die Missionen Im Rundschreiben des Generals den en
ber die ben vollendete Visitationsreise In den ÖOrient. Im Bericht endlich ber die
näpstliıche Audienz zeig sıch, wiıe der en n seinem Finsatz fur die Missionen ;oll
und garız auf dıe Gutheissung un den egen des Papstes zaählen kannn

«Februar / März 886 Vom ebruar HIS zu Marz Iag der General
schwer ran mıit eıner Lungenentzüundung darnıeder, diıe ohl eıne Nachwirkung
seIiıner Orient-Reise
In glaubensvoller eise legt der General In seiınem Rundschreiben den Orden Vo

25. Aprıl seine Einstellung dieser Krankheiıt gegenüber dar « Als wWIır eben Im Begriffe
standen, Fuch ber dıe Visitation der Orientmission Bericht geben gefle! eSsS Gott,
Unsere Wenigkeıt In barmherziger ute mıt schwerer Krankheliıt heimzusuchen und
zugleic ure Wertschätzung und ı1e erneut un einhellıg allen offenbar machen.
Wır Unsererseılts In der Ocnsten Lebensgefahr ;oll J1e bereit, och welterhın
Euretwegen auf en Dilgern oder auch Unser en fuür den ganzen en ott
als pfer darzubringen » (Anal. OFMCap Z 135)

«25. Aprıl 886 Der General erlässt eın Rundschreiben den rden,
dem J8 zunächst allen Provinzen an für die Gebete und Frweise der ı1eDe,
die elr In seIiıner Krankheiıt rfahren durfte ann gıbt elr einen langeren Bericht
uüuber seıne Visiıtationsreilise In den Orient (Anal  ap Z 35—144).»
Der eneral herichtet ber seine Missionsreise In den Orient und tut dies n solcher

ass seine Begeisterung fur dıe Missionen und, In diesem Falle, Vor allem fur die
Häuser des Internationalen Missionsinstitutes von Smyrna, Konstantinopel un Philiıppopel
eredten USCdruC findet Jle Provinzen werden aufgefordert, zu Unterhalt der dre!ı
Studienhäuser nach Kräaften beizutragen.

( Jullı 886 Miıt eınem Rundschreiben veröffentlicht der General|l die
Verordnungen und Fntscheıide des 65. Generalkapıitels, also Jjenes von 8384,
dem P _ Bernhard vorgestanden WäarTr (Anal 2 225) In diesen



Verordnungen ırd viel Wichtiges festgelegt bezüglich: uTInahnme und Erziehung
der Ordensjugend; Gottesdienst und gottliches Offizium: eguläre Strenge;
Seraphische Armut und gemeinsames eDen:; Arbeit und eiliger andel:;
ahlen, ere und Gehorsam; ergehen und Strafen:; erfolgte und vertriebene
Bruder; rediger; Mıssionen; Privilegien. »
on aQus dieser Tıtelangabe ergibt sıch, wieviel entscheıiıdend Wichtiges In diesen
Kapıtelsverordnungen enthalten ist. !!

«4. Oktober 886 Miıt einem Rundschreiben verkündet der General das
Priesterjubiläum LeOs XI nal OFMCap. 329).»
Der General seizte ımmer alles daran, dass der Orden jebendig mıt dem aps und der
ganzen Kırche verbunden Dleibe.

«7 Oktober 886 Während eınes Monats visitierte der General die Provinz
VOorn Neape!l nal OFMCap. 330 und der Band » Visite Generali«, 22-34).» '<
DITZ Visıtation der Provinz VOoO  —_ Neapel WäarTr für den General Ine bedrückende Angelegenheit.
Die Provinz befand sıch In einem sehr misslichen Zustand, der In YrOoSSEN usmass
der neapolıtanıschen Klosterverfolgung zuzuschreiben WAärT. Der Zustand Wäar VerwoOoTrTen,
dass die H. Kongregation fur die ISCHNOTeEe un Regularen den General eiınlud, ıne
geNaue Untersuchung anzustellen. FS konnte einiges geordne werden. ber die Provinz
lıe auch spaäter och eın Sorgenkind. Das mMmMuUuSstie der Nachfolger ater Bernhards
ater Pacıficus VO|  _- Seggiano, och 909 anlässlıch einer Visitation feststellen

«21. November 886 Der General mahnt diıe FProvinzen, diıe regeimässige
Statistik der Provinzen einzusenden (Anal. 0  ap M 355) FS ist eine
Mahnung, die jedes Jahr wiederhaolt wird. »

«18. Januar 887 Der General ordnet qQus Anlass des dritten Zentenarıums
seımt dem Tod des eiliıgen ellx Vorn Cantalıce fur den ganzen en eın
feierliches Irduum na OFMCap. 1887 »
S ıst beachtenswert, wıe der General und die Generalkurie el a den grossen Sorgen
doch immer wieder auch Kleineren Begebenheiten Beachtung schenkten

«20 August 887 Miıt einem Rundschreiben veroffentlicht der General das
Missionsstatut, das mıiıt viel orgfalt vorbereıtet und vollendet worden War
und das sıch zu grossen egen fur dıe Mıssıonen auswirkte nal OFMCap.
S3 25/) FS wurde Vorn der Kongregation der Glaubensverbreitung zunacns
auf fünf re approbiert. »
SO hat der General eınen welteren Schritt etan, das verwirklichen, Was schon
Im erstien Rundschreiben ach seiıner Wahl arlegte, werde eın fortwährendes
Bestreben seln, neben der regulären Diszıplın un dem relligıösen Geist Im Orden den
apostolischen ıTer für dıe Mıssiıonen wecken Un lebhaftter entflammen
nal OFMCap. ( 22}
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«26 August 887 Der General das Erzhospital VO Heilıgen Gelist
Rom Visıte Generalı 35)

FS Waäar e{ Spital dem VOT) altersher Kapuziner geistlichen eıstan elisten

8 ebruar 888 Mıt Rundschreiben ordnet der General dQUuUSs Anlass
der Seliıgsprechun VOorT)] elıxX Von Nicosia tfeierliche Irıduen na!l OFMCap

183838| 65)
FS sıch wieder WIe der General dıe Verehrung der seligen und eilıgen
Miıtbrüder als Ansporn ZUr Treue der erufung auffasst

«7 Junı 888 Der General die Provinz von LUCa Viısıte Generalı 39

ährend der General 1887 keine Provinzvisitationen durchführte begıinnt 1888 INe
eue el die sıch VOT allem auf die norditalienischen Provinzen bezieht uch hıer

sıch WIEe ernnar:' Grosste!il Seıner Amtsjahre auf Visiıtationsreisen
zubrachte und Urc eın Wiırken den Frovinzen das Erneuerungswerk des Gesamtordens
mächtig orderte. Fr begann MT LUCa, das er schon 1884 ZUT Provinz erhoben
na OFMCap 1 76) Er konnte MUunN\N feststellen, WIeEe diıe Schäden der Verfolgungszeit

kurzer Zeıt weıtem Masse behoben worden

«11 Junı 888 Auf | uca Tolgte die Visıtation der Provinz VOo' Parma Visıte
Generalı 40—43)
uch hier durfte der General SeINeTr Freude daruüuber USdruCcC geben ass die Provinz

schoönen eıl sıch VOoO  —_ den Wunden die die ruhere Zeıt ihr geschlagen
erholen Kkonnte

0610 Junıi 888 Anschliessen visıtierte der General dıe Provinz Von
Alessandrıia dıe Proviınz des eiligen Joseph Visite Generalı 44—48)
Der Vıisıtator freute sıch bDer das Frreichte muUusste ber doch geeıgnete Massnahmen

Mıssbräuche ergreifen die sich der Provinz eingesc  ıchen hatten

x«1Ö Juli 888 Der General Visıtierte während onats diıe Proviınz
Pıiemont Visıte Generalı 55)
Hier muUusSsie der Visitator edruc feststellen dass die unglückseligen Zeıitverhältnisse
den seraphiıschen els nıIC bloss geschwaächt sondern beinahe ausgelöscht hatten

sich der Mutlosigkeiıt überlassen MOgeE man Namen Gottes den amp
das Ungute aufnehmen mahnte er

u24 August 888 In | uzern nrasıdierte der General|l das Kapıtel der chweizer
Provınz Visıte Generalı 4.9)
DIie Reise dıe Schweiz diente nıcht sosehr Visıtation sondern SIE Waäar fuür den
General mehr INne kKurze Erholungszeit nach den Wochen der vorausgehenden
Isıtationen
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«19. September 888 Der General wurde Vo Papst mıt dem oldenen
Kreuz Pro Ecclesia el Pontifice ausgezeichnet und Z7WääaTrT wurde Ihm diese
Auszeichnung VOT allem erwiesen »Wegen seines besondern Einsatzes be!l den
weltweiten Feliern aQus Anlass des Priesterjubiläums des Vaters«) nal OFM-
Cap 257 11889] »
Sicher hat ernnar: diese Auszeichnung verdiıen seiner Treue zu aps und
seines Einsatzes fur diıe Kırche

«20. September 888 Der General visıtierte diıe Provinz des nl. Fıdelis Im
Kanton Tessın Visıte Generalı, »
P Bernhard Kannte Jjese Provinz gut. Als Ihr KUustos Waäar Al 1884 ans Generalkapite!
gezoögen und seıither mıit steier orgfalt den Wiederaufbau der Proviınz St Fıdelis
uberwac

«6. Oktober 888 Bıs zu November Visitierte der General die Provınz
des eilıgen Karl, diıe Maiıläander Provinz Visıte Generalı, 56-58).»
Der General fand In dieser Provınz tast MUT | obenswertes un Trostliches, gewissenhaftes
Beobachten der regulären Observanz, unermüdlichen ıTer In der Seelsorgetätigkeit.

«20O. Januar 889 Der General teılt dem en den Tod von Ex-General
Agidius VO'T)] Cortona mıiıt (Anal. OF  ap 5, »
Miıt Dankbarkeit hebt ernnar' diıe grossen Verdienste VO|  _- P. Agidius den Orden
hervor, Desonders Jjene, die eT sıch als Generalminister erwarb. Im einzelnen erwähnt
P. Bernhard Oolgende Punkte P. Agidius weıhte den Orden In Desonderer Weilse dem
Heiligsten Herzen Jesu:; er WäaT der e€, der In seiner Provinz un In andern Proviınzen
talıens Seraphische Schulen errichtete ZUT Förderung des Nachwuchses:; Zur bıtter
notwendigen ılfe für diıe Miıssiıonen Im Osten errichtete elr das Orientalische Institut
mıt Häusern In Philiıppopel und Smyrna; muiıt ganzer Kraft seizte sıch In Rundschreiben
und auf welteren egen fur den Drıtten Orden eINn; 65 ıst einem schönen eıl auch
seinem Einsatz verdanken, dass wieder eın Generalkapitel abgehalten werden konnte
SO ging Ägidius berechtigterweise als verdienstvoller Mann In die Ordensgeschichte eın

Maı 889 Der General unternımmt weltere Visitationsreisen. Vom
al DIS unı Visılie er die Proviınz VOor' Venedig Visıte Generall,
59-62).»

Bernhard Wäar VO rgebnis dieser Visıtation ehr erfreut Fr In ihr viele Bewelse
aufriıchtiger Ergebenheit dem enera|l egenüber. Im Dbesondern aber WäaTrT ET erfreut ber
die reue Beobachtung der eiligen ege!l und der Konstitutionen, wIıe sie In dieser
Provinz wahrnehmen konnte Seine Ermahnungen und Vorschriften die elr hinterliess,
wollten MUT die Bruüder tärken, auf dem eingeschlagenen Weg auszuharren und
weıterzukommen.
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x8. Junı 889 Nach Venedig visitierte der General Vo HIS Junıi die
trıdentiniısche Provinz Visite Generalıi, 62-66).»
Der General anerkannte das ute In der Provinz, musste ber einIıges beanstanden So
tellte er fest, dass die Vorschriften des Generalkapitels VO  —_ 1884 [IUT zu geringeren
Teıl durchgeführt worden insbesondere bezüglıch der Erziehung und Ausbildung
der Ordensjugend.

x«6. Julı 889 Mlıt einer Unterbrechung fur Kroatien vVisiıtierte der General
diıe Provinz Steiermark Visıte Generall, 72-82).»
Der General fand In der Proviınz 1e]| Wıllen, aber auch viele Mıssstände So
hınterliess eT der Provinz eingehende Weisungen, die ach un ach ZUT Hebung der
Proviınz führten

ull 889 Nach einem vorherigen kurzeren Aufenthalt visitierte der
General die Proviınz von Kroatien Visıte Generalıi, 66-—72).»
Jjese Provinz Wäar In jeder INSIC arm Je Kleiner siIe Miıtgliederzahl un je geringer
ıhr Verstäandnıs fur das eC Kapuzinerleben WAarT, [1150 einlasslıcher und eindringlicher
siınd diıe Belehrungen, Aufmunterungen und Anordnungen, die der General ihr zukommen
lJess.

«1. September 889 Der General| Visitiert diıe Proviınz VO'T Bologna Visıte
Generalıl, 82-85).»
Bologna War fur die damalıgen Verhältnisse Ine starke Provinz. Sie siıch uch In
wenigen Jahren VO  —_ den Schäden der Klosterverfolgungen grossenteiıls erholt och
empfahl der General dennoch ufs Neue die Pflege des gemeinsamen Lebens, die
Organisation der Studien, die Einführung der Jaährlıchen Fxerziıtien und einıge andere
WIC  +  Ige Punkte

«17  ober 889 Der General| vVisitierte die spanısche Proviınz und teılte
die bısher einzIige Proviınz Dezember 889 kraft apostolischer Vollmacht
In drel Provinzen auf, nämlıch In Jjene Von Aragonien, Toledo und Kastilien
Visıite Generall, 85-92:; und Anal OFMCap. @ 11890] 1—-14).»

arz 890 In einem Rundschreiben berichtet der General| uüuber die
Vertreibung der Generalkurie aus dem Kloster der Immacolata Concezione
(Anal. 0  ap er Congregationum definıtorjalium annnı 890,
I, n Z7U: 17-129) Bel dieser Gelegenheit ware Platze,
anderem de talsıs fratrıbus sprechen.»
In Vorausahnung der inge, die kommen wurden, der General schon Oktober
1884 den Orden Unterstutzung für den Bau eiınes Generalatshauses gebeten
nal OFMCap. ‚ 23) Mlıt 1e]| Mühe und beträchtlichen Opfern Konnte die Generalkurie
DIS diesem Zeitpunkt Im Kloster »Immacolata COonCcezione« bleiben Nun aber War
diıe Austreibung atsache geworden. Der General siıch VOo noch bemüht, das
Kloster VO ıtalıenischen aa zurückzukaufen, aselbs unter anderem eın Seminar



für künftige Orientmissionare eröffnen. Kurz VOT Abschluss des Vertrages wurde aber
die Angelegenheit uUurc ungutes Dazwıschenkommen einzelner Personen innerhalb un
ausserhalb des Ordens vereıtelt egen der Kuüurze der Zeıt lJess sich MUu  _ auchn eın Plan
zu Ausbau des bisherigen Missionskollegiums des heiligen Fidelıs als Generalkurie
NIC mehr verwirklıiıchen. SO muUusSstie inzwischen Ine irgendwie Dassende Unterkunft
gesucht werden. Sie fand sıch schliesslic In den | okalen des armeniıschen Kollegıums
In der Vıa Nıcola da Tolentino nal OFMCap 6, 99) Wıe schwer den General diese
Angelegenheit bedrückte, lasst sıch auch aus seinem Schreiben den en VoO

31 Marz erkennen.

u33 Junıt 890 Der General Visitiert diıe Proviınz Vvon Korsika Visıte Generall,
93-9 7/).»
FS andelte sıch Ine In jeder INSIC dürftige Proviınz. ESs gebrach Häusern
un Personal, ber grossenteıiıls uch Ordensgeist un geziemender Betätigung. Der
General tat alles, den Urc! die traurıgen Zeıitverhältnisse herbeigeführten Tiefstand

beheben ber der olg Waäar kaum zufriedenstellend

unı 890 Anschliessend visiıtierte der General diıe SOZUSäagen ge-
lIöschte Proviınz Vo Sassarı In Sardinien Visıte Generalıl, 97-100) Am Julı
desselben Jahres sandte er dann Von Rom aus eın Schreiben die Provinz

reorganıisieren. »
Der Visıiıtator Waäar Der das en dieser Proviınz tıef erschüttert Von allen Provinzen,
die eın Opfer der Revolution geworden WäT 5assarı dıe einzige, dıe sıch nachher
nıcC Demuht e, die ustande Dbessern.

unı 890 Der General visitiert anschliessend die Provınz von Caglıarı
In Sardinien Visıte Generall, 00-—-102).»
DIie Provinz WärTr noch Kleiner als die vorher visiıtierte och WaäarTrT In ihr alles 16| Desser
este FS herrschte überall echter Kapuzinergelst. ES existierten wieder Jer Klöster,
In denen das reguläre en eifrig gepfleg wurde.

23 September 890 Der General begibt sıch nach England und vVisitierte
dıe Provınz VO eptember HIS zu er. An dem genannten Tage
ZOG er dann nach Irland, den Zentenartelern ren VoO P. Theobald
Mathew, des berühmten Maässigkeitsapostels, In Cork teilzunehmen nal OFM-
Cap 6, 307) Darauftf visitierte er HIS zu Oktober die irısche ProvIinz,
dann nach England zuruüuckzukehren, ET die Visıtation welterführte und
beendigte und ovember In eckham das Provinzkapitel nräsıidierte
Visıte Generalı, ()227»
DIie beiden vVisitierten Provinzen noch verhältniısmässig Jung Die Anfänge der
engliıschen Provinz gehen War schon auf 1852 zuruck. och mMmuUSsStie SIE sıch unter
grössten en entwickeln, zuerst mehr als Issıon enn als Ordensprovinz. In Irland
Waäar schon 1733 Ine Proviınz gegründet worden, die langere Zeıt blühte, aber dann
er den chlägen der englischen Verfolgung verkummerte und einem unbedeutenden
Kommissariat herabsank, DIS SIE ann P. Bernhard 1885 wieder ZuUur Proviınz er!
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nal OFMCap. { 17-119) Die isıtatıonsverordnungen trugen den besonderen
Verhältnissen echnung, pragten dıe Grundlagen des franzıskanıschen Ordenslebens eın
un wiesen besonders auf die Bedeutung der Bıldung un Ertüchtigung der Ordensjugend
hın

prı 891 Der Generalkommissar gıbt In den Analecta nal OFMCap
60) Bericht üuber die Tätigkeıit des Generalministers, über seine

Visıtation der Miıssion VOo'r/ Tunıs In Nordafrıka und auf der Insel Nach
einem ona Autfenthalt in der Generalkurıe nahm J8 anfangs prl seıne
Pastoralreisen wieder auf, und ZWAäaäaT nach Frankreich, er dıe Visıtation VOTI

Lyon, Toulouse und Parıs unternımmt. »

«21. Januar 891 Was der Generalsekretär In den Analecta nal OFMCap.
60) zusammenftfassend angekündigt hatte, ırd Mun\n Im einzelnen beschrieben

S0 Visitierte der Genera|l Vo anuar die Mıssion Von Tunesien Visıte
Generalı, 126).»
Seılt 1586 hatten dıe Kapuziner dort gewirkt Aus Kkleinen nfäaängen entwickelte sıch
die Ission einer Präafektur und erhielt Im re 1843 einen postolischen ar
aQus der Provinz Bologna Die Diplomaten des französischen Schutzstaates, wWIeEe
Tunesien WAaär, wollten einen Franzosen n der kırchlichen Leitung S50 kam ardına
Lavigerie auf diesen Posten Die Issıon der Kapuziner bestand weıter, wurde aber doch
iımmer mehr eingeengt 1889 wurde ann auf Betreiben Koms die postolische Präfektur
wieder hergestellt. 10 tuhlte sıch der General veranlasst, Iıne Visitation des ebiletes

unternehmen. Diese wurde unter grossen en und Anstrengungen durchgeführt.
Am Schluss der Visitation konnte der General aber seine volle Zufriedenheit über das
Wırken der Mıssiıonare zu USGruC bringen uch ardına Lavigerie sprach dem
General gegenuüuber seine Zufriedenheiıt mit den Kapuzinermissionaren au  N ber WEe|
Monate spater verlangte un erreichte eT In Kom iIhren ZUg aQus der 6{010 re alten
Ission In Tunesien.

«Februar 891 Von Tunis seizte der General nach uüuber und visitierte
diıe dortige Proviınz DIS zu ebruar Visıite Generalı, 26-133).»
Die Provınz War leın un ihre beachtlichen Mängel. Der General|l aber gab sıch
e ühe, In seinen Verordnungen alles regeln, Was zu ufstieg der Provinz dienen
konnte

«Aprıl 891 Von Anfang prıl HIS zu al visitierte der General die
Proviınz VOor' Toulouse Visıte Generalıl, 34-140).»

«16 Maı 891 BIs zu unı visitierte der General diıe Provınz Von Lyon
Visıte Generalıl, 0»

«c«b Junıt 891 Als dritte Provınz folgte Jene VOTI Parıs, In der die Visıiıtation
HIS zu ulı dauerte Visıte Generall, 45-—1483).»



Jle drei Provinzen In Frankreich hatten durch Verfolgung schwerste Zeıten durchgemach
Mıt Erstaunen konnte aber der Visitator sehen, wıe rasch sSIE sıch erholt und wieder
organısıiert hatten Bel der Neuentwicklung fanden sie den alten Kapuzinergeist, dem
sSIE ihre auer verdankten len drei Provinzen konnte der General In den
Visitationsverordnungen LoD spenden, das sich Desonders auf die reguläre Disziıplın und
das gemeinschaftlıche en eZ0og

«26 Jullı 891 Der Generalkommissar teılt dem en mıit, dass der General
nach Abschluss der Visitation der dre!i französıschen Provinzen T Aul
nach ord-Amerıka verreist sel, die Provinzen VOorn Calvary und Pennsylvanıen
In den Vereinigten Staaten und das Kloster VOT] Ottawa In Canada (das der
Proviınz von Toulouse zugehört) Visitlieren. »

DF Julli 891 Der General hat die Reise über den Ozean glücklich überstanden
und ıst In New York angekommen, die Provinzen Calvary und Pennsylvanıen,
dıe DIS anhın noch VOorT)! keinem Generalminister esucht worden
visiıtlieren.»
(Iie hbeiden Provinzen noch Jung Sie wurden rst 1882 VO|  > Ägidius VO  n Cortona
In die Reihen der eigentlichen Ordensprovinzen aufgenommen, nachdem SIE Ine
eitlang als Kustodien exıiıstiıe hatten

WD Julli 891 Gleich nach seIiner Ankunft begann der General diıe Viısıtation
der Provınz Von Calvary, die DIS . August dauerte Visıte Generalı,
48—1»
Das Gufachten des Generals ber dıe Proviınz von Calvary omm reC In den
Verordnungen zu uSdruc die elr . August 891 der Provinz übergab Man
erkennt daraus, wIıe sehr er diese Proviınz achtete un wiıe sıch ıhr erbaut e,
Dbesonders auch der in ıhr herrschenden vollkommenen Beachtung der vıta COMMUNIS.
Fr gab ıhr doch viele Anweilsungen, ben well sıch Neuland andelte Jese

fur diıe aufstrebende Provınz VOorT! grosSSeNN Wert

«1  eptember 891 Vom September DIS zu Oktober visiıtiert der
General die Proviınz Von Pennsylvanıen Visıte Generalı, 160).»
Die Gründer des Kommıiıssarlates VOor'r Pennsylvanien WEeI erfahrene Patres, die
aQUus der Provinz Bayern herüber gekommen un die ewa  en Gepflogenheiten
Ihrer Mutterprovinz mitgebracht hatten Sie nhatten dieselben aber uch den Verhältnissen
der Welt angepasst und In Provinz-Statuten festgelegt. So wollte P. Bernhard
keine Verordnungen chaffen, sondern überprüfte mıit den Kapıtularen Jese
Statuten und machte den endgültigen ext gleiıchsam zu Grundgesetz fur die Provinz.

«23  ober 891 Vom DIS Oktober hbesuchte der General das
Kloster In Ottawa In Canada, das ZUT Proviınz Toulouse gehorte Aus Ottawa
kehrte der General nach New York zurück. Dort estieg er November
das ZUT uCKkKkKenr nach Europa und andete November In Le-
Havre Visıte Generalı, 161).»
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«Februar 892 Die Ordensanalecten berichten, dass der General nach
Abschluss der Visiıtationen nach Rom zurückgekehrt S@e| und sıch Mmnun wieder
iIm Generalatskloster Nicola da Tolentino efinde na OFMCap 1 8392| 36)

x«1.Marz 892 In eınem Rundschreiben an diıe Provinzen talıens und der
angrenzenden nseln erinnert der General|l diıe Normen und kırchlichen
Anordnungen fur dıe uTInanme von Postulanten, die sıch UNSeTeEeTN en
anschliessen wollen na OFMCap 8, 71-74).»
FS siınd Normen, die gewIss fuür den ganzen en gelten, aber doch für die oben
genannten Proviınzen VO|  — besonderer Wichtigkeit

«3. Maı 89° Vom DIS al visitiert der General die Provınz von

Umbpbrien Visıte Generalı, 2-171).»
DJıese Proviınz, die während Jahrhunderten Ine bedeutende Zahl VoO  — tüchtigen und
heiligmässıgen Kapuzinern hervorbrachte, nfolge der ungunstigen Zeitverhältnisse
sehr gelı  en So traf der enera| entscheidende Massnahmen fur alles, Was den
Wiederaufbau der Provınz Ordern konnte

«2. August 892 Miıt einem Rundschreiben teılt der General dem en
mıit, dass das Caeremoniale Romano-Seraphicum (vom Genera|! selber m_

mengestellt und 526 Seırten umfassend), das Schon oft In USSIC gestellt
und von allen gewunscht worden WAär, ndlıch erschienen @! na OFMCap

306).»
Das Generalkapıite!l Vo  — 884 angeordnet, dass eın Caeremoniale Romano-Seraphicum
vorbereıtet werde. Bernhard selber ubernahnm annn Jjese wichtige un zeıtraubende
Arbeıt Fr verwendete darauf jeden freien Tag un kKonnte endlıch jene oben erwähnte
Miıtteilung den en machen, dass das Caeremoniale Romano-Seraphicum vollendet
un VO! eilıgen Stuhle gutgeheissen sel, dass, wIe elr schreı « Wir MNUu  — wıe Aaus

einem un ott verherrlichen und ihn auf en gemeinschaftlıch en können, DIS
wır lle dereins Im Hiımmel seıiıne Glorie genliessen werden ». [D)as Werk fand bei den
Kompetenten ungeteilte Anerkennung.

«7  ezember 892 In eınem Rundschreiben den en fordert der
General dıe Mıtbruder auf, das Bischofs-Jubiläum LeO’'S XII würdig feliern
und ordnet dass Februar alle Priester die eilıge Messe fur den
aps aufopfern und die L aitenbrüder die eilıge Kommunlon In dieser Absıcht
empfangen sollen nal OFMCap 11893] 4).»
uch De!| dieser Gelegenheıl wollte ISsSo der General seine und des ÖOrdens Anhänglichkeit

den aps zu Ausdruck bringen

Marz 893 In eınem Rundschreiben gıbt der General ängere Anweilsungen
für dıe Leitung der Seraphischen Schulen (Anal 9, O71 19)
Die orge des Generals galt zunacns den Seraphischen Knabenseminarien, dıe VOT

allem In ıtalıenıschen Provinzen errichtet worden den Ordensnachwuchs
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Oördern Das Schreiben des Generals ist eın ausgezeichnetes okumen franzıskanischer
Erziehungsweisheit, das VO  _ der Bıldung der Künftigen Klerikerpostulanten und Vo  e der
ganzen Leitung der Seraphischen Kollegien handelt

«7 1. Aprıl 893 Vom DIS 27. April visiıtlierte der General die Proviınzen
der Abruzzen Viısıte Generalı, 172-182).»
Die Kapuziner ussien In der rauhen Gebirgsgegend In dürftigen Verhältnissen en
uch In rellgiOos-sittlicher INSIC mangelte In mancher Beziehung, VOT allem, Was
die OÖrdenszucht anbelangt. So mahnen die Visiıtationsverordnungen eindringlich, die
nötigen ıttel ergreifen, die Provinz MEeUu beleben Dazu sollte auch diıe Eröffnung
eines deraphischen Seminars dienen, ferner die Weiterbildung der Professen In Philosophie
un Theologie. In allem sollte die reguläre Observanz un das gemeinschaftliche en
gepfleg werden. So hoffte der Visitator, dass die Provinz wieder en
erweckt werde.

12 Maı 893 Der General teılt dem en mıit, dass aps LeO XII dem
en dıe Vollmacht verliehen habe das Skapulier des eiligen Joseph, des
Braäutigams der Unbetfleckten ungfrau Marıa, des Schutzherrn der
Kırche, SCcqNeEN und auszutellen; dıe Vollmacht ırd dem General und seiınen
Nachfolgern auch mıiıt der efugniıs delegieren verlıehen nal OFMCap 9,
161).»
Fın und für sıch Kleines reignis, das aber In der damalıgen Zeıt, auch dıe
frommen Bruderschaften reC geschätzt sıcher seiıne Bedeutung ZUT Förderung
der Froömmigkeit

«21. Maı 893 Miıt eınem Rundschreiben verkündet der General die
Veröffentlichung des Kalendarıums und den Begiınn eıner Ausgabe
des Breviers (Anal. OF  ap 178).»
Wie De| der Herausgabe des Caeremoniale omano-Seraphicum zeig sıch auch hıer
das Interesse des Generals fur dıe Iıturgischen Belange

«25 Maı 893 Am Maı verliess der Genera|l Rom, MeUue Visıtationen
unternehmen So Visitierte er Vo Maı DIS 2L Jn dıe Osterreichısch-

ungariısche Proviınz Visıte Generalı, 196).»
Die vOoTrTausSsgegangenen Zeıtverhältnisse, VOT allem auch jene unter Kalser Joseph IL
hatten die Provinz ehr hergenommen. Die Iisıtationsverordnungen des Generals welsen
darauf hın Fr Sagt VOor') iIhnen, dass SIe kKaum Neues enthalten, sondern lauter
Verpflichtungen INnSs Gedächtnis und Ins Gewissen rufen, »dıe kraft uUunserer eiligen
ege!l und uUNserer Satzungen, der papstlıchen Dekrete un der Verordnungen der
Generalkapitel Vo  _ Fuch beobachten SINd«. ES rauchte och jJahrzehntelange
Anstrengungen, DIS die Provınz ZUuTr fruheren Observanz und Strenge zuruckgefuüuhrt WAaärT.
Weıl die Verordnungen deutsch abgefasst findet sıch In den Visıte Generalı [1UT
Ine kurze Zusammenfassung auf 19  ©



unı 893 Der General visitierte die Proviınz von Ööhmen-Mähre
Visıte Generall, 88-195) Die Visitation wurde mıiıt Unterbrechung durchge-
führt. »

x2. Jull 893 Vom HIS zu ulı wurde die Visitation In Galızien In
den Grenzen Österreichs weitergeführt Visıte Generalı, 82-187/).»
FS andelte sıch De! diesen Isıtationen dıe Provinzen Böhmen-Mähren un Galizıen,
dem Österreichisch-Polen. FS gIng Ine Nachvisitation, da Jjese egenden schon
1885 Vo Generaldefinıtor P Franz Xaver VvVon Ilmunster besucht worden
nal OFMCap 280) Die Provinzen reC chwach besetzt, aber sie emunten
siıch doch reguläre Observanz, rotzdem die misslichen Zeitverhältnisse siıch emerkbar
machten, äahnlich wıe n der österreichisch-ungarischen Provinz.

ull 893 Vom 74 Man DIS zu 6. September visıtierte der General
die bayrische Proviınz Visite Generalı, 97-202).»
Glücklicherweıise der Josephinismus nıIC auf die bayrische Provinz übergreifen
können. Der dıe eutsche Säkulariısation Anfang des Jahrhunderts ann doch
ZUur Verfolgung der Religiosen und Zzur Aufhebung der Kloster geführt. och In Bayern
konnte wenıge re darauf der Provinzverband wiederhergestellt werden. Be| der
Generalvisıtation VOTI 1893 stan die Provınz wieder In ausserer und innerer Jute da

SO enthalten dıe Verordnungen MUuT Ine Anzahl Von Mahnungen, die zu Besten der
Provınz und ihrem beständigen Fortschreiten Im uten gereichten.

(L  eptember 893 Gleich nach Abschluss der Visitation der bayriıschen
Provınz ega sıch der General In dıe westfälische Provinz, er DIS zu

September dıe Visitation durchführte Visıte Generall, 203-208).»
Die rheinisch-westfälische Provinz In den etzten Jahrzehnten einen gar wechselvollen
Weg zurückgelegt Im Gefolge des Kulturkampfes wurden 1875 lle en aufgehoben.
Die Kapuziner wurden ausgewlesen. Als P Bernhard 1884 die Leitung des ÖOrdens
übernahm, WäaT die westfälische Provinz Ine völlige Rulne. Sobald ber der allmähliche
au des Kulturkampfes begann, erfolgte auch der rasche Wiederaufbau der Provinz.
Als der General ZUT Visitation kam, zählte sie Hereıts wieder elf Hauser und 186

Mitglıeder! Novizliat und erıka überfüllt, die Patres mıit pastorellen rDeıten
überladen In den übergrossen Entwicklungsmöglichkeiten und den diesbezügliıchen
Bestrebungen sah der General aber auch Ine Gefahr. In den Verordnungen zielte er

VOT allem darauf, die Innere äarkung der Provinz erreichen. FS sollte dies geschehen
urc die Dbewusste Pflege der regulären Observanz, Im einzelnen durch dıe gründliche
Formung der Jugend Zu diesem Zweck verlangte Ine durchlaufende Studienordnung,
die sämttlıche Stutfen Vo ersten Gymnasialunterricht HIS zu Abschluss der Theologıe
umfassen sollte Diese Verordnungen en siıcher zu welteren Aufbau der Provinz
Wertvolles beigetragen.

«2. August 893 Der General veröffentlicht das NEUE, VOoO eiliıgen uhl
definıtiv approbierte Missions-Statut na OFMCap 9, 291-320).»



amı wurde wieder e{i{was Wichtiges erreicC In einer Angelegenheit, diıe dem General
VOorT) Anfang Herzen lag Fın erstes Missions-Statut Wäar schon . August
1887 VOorn der Propaganda-Kongregation auf fünf re gutgeheissen worden und
sich gut bewaährt. [DDie Neuordnung der Miıssiıonen War schon Vo Generalkapite! 1884
beschlossen worden nal OFMCap 1: 41) Den Missiıonen Im Orient galt uch die erstie
Isıtatlionsreise des Generals, die elr FEnde August 1885 unternommen (Anal OFMCap.
Ü ZEWU)

«Deptember 893 In einem Rundschreiben berichtet der General, dass das
MeUue Kalendarıum tur den en VO! eilıgen uhl approbiert worden sSEe|
nal OFMCap ; »
on vorausgehenden Z Maı der General die chaffung dieses Kalendarıums
bekanntgegeben (Anal. 0  ap 9, 178)

unı 894 Der General ordnet dass anlässlıch der Seligsprechun
des Dieners Gottes Dıdakus VOrT) IX felierliche Irıduen abgehalten werden
nal OFMCap. 1894] »

unı 894 Von diesem Tag DIS zu ull visiıtiert der General|l
dıe belgische Proviınz Visıte Generalı, 209-215).»
Die Proviınz miıt acht Ostern und 198 Miıtgliedern machte dem Visitator eiınen reC

Indruc Fr erlıess Anordnungen, diıe Proviınz welterer Jute führen
un VorT jedem auen ewahren

x«6. Julı 894 Von diesem Tag DIS zu des Monats visitierte der
General die holländısch Provınz Visıte Generall, 216-220).»
[Die holländische Proviınz zählte damals sieben Klöster und 151 Religiosen. Der Visıtator
Wäar ber den Zustand der Provinz Im allgemeıinen befriedigt, Hesonders bezüglich des
gemeıinschaftlichen Lebens und der regulären Observanz. In den Verordnungen stellt er

manche Forderungen auf ZUT der Provinz. Im besondern erklärt CT, dass die
Studien ungenügen selen, ass der erforderlichen Studienzel und einem
wohldurchdachten Studienplan

u24 Julli 894 Der General welılte Hıs zu Oktober ZUT Visıtation In
seiıner helvetischen Heimatprovinz Visıte Generalı, 220-225).»
In der Schweizer Provinz nahm die Zahl der Religiosen ständıg Z sSsOodass sie schliesslich
die grösste aller Ordensprovinzen wurde. amı hıng auch der Ausbau der Klöster

Zur Zeıt der Visitation 21 Klöster und 8 Hospizien. Beim Ausbau
WäaTr [an teiılweise wohl grosszuügig VOTr'!  € Der General wIes n den Visıta-
tionsverordnungen ausdrücklich darauf hın Eindringlich empfahl annn diıe Ubung des
Gebetes, Hbesonders die Teilnahme den gemeinsamen Übungen. Bezüglich der Studien

P. Bernhard schon als Provinzıal ausfuüuhrliche Veroradnungen uber die Erziehung
und Bıldung der Studenten erlassen, die sıch recC segensreich ausgewirkt hatten lles
In allem konnte der eneral|l zu Abschluss der Visıtation schreiben: « Wır erklären Fuch
7 dass Wır uUuNnNsere vielgeliebte Helvetische Provinz, ach mehr als zehnjähriger



bwesenheı VO|  —_ Ihr, In ustande wiedergefunden en, sS@e| bezüglich des
gemeinschaftlichen Lebens, S] bezüglich der regulären Observanz, sS@e| schliesslich
bezüglich der rbeıten ihrer Mitglıeder und der brüderlichen |iebe.» 14
Noch während der Visitation der Schweizer Proviınz wurde Bernhard September
vorn der HI. Kongregation fur Bischofe und Regularen zu Apostolischen Visiıtator fur
dıe dreli spaniıschen Ordensprovinzen ernannt und mit allen erforderliıchen Vollmachten
ausgestattet. In den Isıte Generali« schreıbt ulg! da Urbino, ekretar un Reisebe-
gleiter P Bernhards n dieser Visitation « Mı dem ıtel des Apostolischen Visıiıtators
fuür die Provinzen In Spanıen unternahm der hochwürdigste General die elIise In jenes
| and Oktober des Jahres 1894 ährend der Visitation der Proviınz von Kastıiılıen
erkrankte jedoch Bronchial-Lungenentzündung. gleic an konnte mıit T
uühe diıese Visitation vollenden. Da sich dıe Krankheit verschlimmerte, sodass Lebens-
gefahr eıintrat, konnte der Hochwürdigste ott WEeISS wıe doch Ovember
nach Madrıd gelangen. Gottseidank erholte er sıch Vo  > seiıner langen und mühseligen
Krankheit, und da Ad sıch genügend el Kraft fühlte machte er sich wieder ans Werk
und ega sıch ZUT Visitation der beıden andern Provinzen VOorT)] Aragonien und Toledo
Nach Vollendung dieser Visitationen machte eT sich auf den VWeg nach Rom zuruück,

Morgen des arz 189 ankam Visıite Generall, 209).»

«21  ober 894 Von diesem Tag HIS zu November visitierte der
General dıe Provinz VOT! Kastıiılien Visıte Generalı, 225-236 und 238).»
Vor fünf Jahren der General die übergrosse Proviınz Spanien In dreli Provinzen
aufgeteilt na OFMCap O, d In wenigen Jahren entstanden Kloster in fast allen
egenden des | andes FS herrschten unter den Kapuzinern viele Unstimmigkeıten un
Schwierigkeiten, die In Spanıen selber nıC gelöst werden konnten So sah sich der
H!_ Stuhl veranlasst, den Ordensgeneral selber zu Apostolischen Visiıtator fur die

spanischen Provinzen Wıe dıe Visitation VO  _ Kastilien Im einzelnen VOoOT

sich gIng, beschreibt der oben angeführte Bericht von ulg! da Urbino Im »Summarıum«
selber wird unte dem November berichtet

WL November 894 Der General kam schwer erkrankt nach Madrıd,
er ungefähr Tage legen usste, nämlıch ıs 2. Januar 895 wWas
erhaolt, visitierte eT dann Uunsere Niederlassun In Madrıd Visıte Generalı, 237
und 242).»
[)as Summarıum verzeichnet dann noch 7wWEeI wichtige Veröffentlichungen, die el
Fnde Jahres In Madrıd herausgegeben wurden.

«8 Dezember 894 Der General veröffentlicht eınen ausführlichen ommentar
zu Schreiben der Kongregation fur die ISCNOTeEe und Regularen uüuber das

Apostolat der Predigt nal OFMCap 10—40).»
Der Kommentar bezeugt den grossen Werrt, den der General der echten Predigttätigkeit
Im Orden eImISs'

«18. Dezember 894 In eiınem Rundschreiben verkündet der General die
Veroöffentlichung des reviers, das VO aps approbiert wurde (was
De| den biısherigen usgaben nıcht der Fall geEewWEeESeEn war) (Ana
1783).)



«3 Januar 89 Nachdem der General während eINIGET Zeıt ZUT rholung
Kloster Sarrıa el Barcelona geweiılt visıtıerte er die Provınz VOorT}

Aragonien Viısıte Generalı 242-250 fur Pamplona 239) »

SO der General SeInNer geschwächten Gesundheit diıe schwierige und autfreıiDende
Aufgabe diıe ihm als postolischem Vısıtator anvertraut worden Wäar vollendet un
wWar 4A5 grossen egen der spanıschen Provinzen Zum gedeihlichen Fortschritt dieser
Provinzen trugen sicher 1e| die «Ordenaciones Generales» un die Sonderanordnungen
el dıe Al den einzelnen Ostern gab [ Iie Hesondere väterliche orge des Generals
galt uch welterhın den spanıschen Kapuzinern Das zeıgte sıch annn spater auch
der weıteren Aufteilung der Provinzen

u28 Junı 89 Die Provınz des eilıgen ıdelıs Kanton Tessın ırd "EeUu

errichtet nal OFMCap 228)
[DDJıese Provinz schon vielen echse! durchgemacht Bıs 1784 diıe Kloster

Tessın MITt der Provinz des eilıgen Kar'| Maıland verbunden Von Jahr
SIEe der Provinz Novara verbunden Als dann 1810 Vo  —_ der Napoleonischen

Regierung die Kloster | Italıen aufgehoben worden begaben sıch nIC WENIGE
iıtalıenısche Kapuzıiner den Tessın Infolge der dadurch bewirkten grosseren Zahnl der
Religiosen wurde | Tessın 1INe selbständige ustodie errichtet die ann 1845 ZUTrT

Proviınz erhoben wurde 1852 wurden VOorn der radıkalen Tessiner Kegierung lle
ausländıschen Kapuziner aUSgEWIESEN So WäaTrT die Proviınz wieder Kleinen Zahl
VOoT/ Religiosen zusammengeschmolzen der die uTnahme VOT Novizen untersagt wurde
Nach dem Uurz der radıkalen Regierung 1875 brachen wieder hessere Zeıten Der
General Agıdıus VO:  > Cortona empfahl diıe Tessiner Kapuziner der orge der Schweizer
Kapuziner In diesem Sinn WäTrT ernnar:' SINIGE Zeıit IS ZUT Wahl Zzu General
Tessın 1887 sandte er | eonard Vo  —_ Ravenna als Generalkommıissar den
Tessın Diesem gelang die Sıituation der Kapuziner bedeutend verbessern sSodass
wieder INe EeIgeENE Proviınz errichtet werden konnte

«29 November 895 Der General veroffentlicht den Analecta EINe
Übersicht uber dıe Mıssiıonen des Ordens und empfiehlt besonders das
tur diıe Verbreitung des auDens und dıe Wiedervereinigung Glauben
nal OFMCap 353).»
Der General spricht Vo  — der wertvollen Tätigkeit auf dem Gebiet der Mıssiıonen, ruft

ıTer auf un WeIs auf die Wichtigkeit des Gebetes nın Fr veroffentlicht auch
en eDet, das VO uh! mit esondern assen versehen wurde.

7 November 8955 Der General ordnet dass ZUT bessern Informatıon
der Gemermnscha eINnNe Statistik uber alle Personen und Niederlassungen des
Ordens erstellt ırd nal OFMCap 1896|] »

Fine solche UÜbersicht sollte NnIC hloss der Leitung des Ordens dienen sondern uch
die gegenseıltiıge Verbundenheiıt aller Ordensmitglieder Ordern
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«25. Dezember 89b Mıt eınem Rundschreiben eru der General das
Generalkapıte! fur den Maı 896 eın (Anal 7).»
In diesem Einberufungsschreiben legt der General dıe Normen fur die Teilnahme
Kapitel dar, ordnet besondere Gebete und an schliesslich allen, dıe ihm während
seIiner zwölfjährıgen mitszeı mıit Rat und Tat beigestanden sind

«7 Maı 896 Vor dem Generalkapitel, das Im Kollegıium des eiligen ıdells
versammelt WAäTrT, ıel der General eiıne grossangelegte Ansprache, In der elr

den an des Ordens, der Provinzen und Miıssiıonen darlegte, auf das erreichte
Wachstum, aber auch auf das In Zukunft Frstrebende hınwiıes und offen
und getreu Rechenschaft üuber die zwolftf re seIiner Amtsführung blegte (er
nannte diese Zeıt »zwolf re der Arbeit, der Leiden, der Mühseligkeıten und
der ungezählten Sorgen und Kümmernisse, aber auch, ott SE| gedankt,
nıcht weniger reuden und Trostungen« (Ana  ap L2)
Als Hauptaufgabe, dıe neben der Wahl des Generals und des Generaldefini:toriuums
dem Kapıtel obliegt, legt er dar und empfiehnlt dıe Revision der Ordenssatzungen.
Das gegenwärtige Kapitel, sagt ST iırd en anderes, sehr wichtiges Anlıegen

behandeln en nämlıich ZWäaT nıcht dıe Änderung der Ordenssatzungen,
oh!|! aber deren Revıision und Erneuerung, eın Werk VOor OCNSIier Bedeutung,

dem der Papst selber mun  IC seınen Apostolischen egen egeben hat
und das das Generaldefinı:toriuum Fuch Im errn 7U vollbringen vorschlägt.
Niemand misskennt dıe Notwendigkeit eiıner Revision und amı eiıner Umge-
staltung unserer Ordenssatzungen. Sehr viele der ursprünglıchen Gesetze
unseres Ordens Uurc Dekrete des H. Stuhles oder Verordnungen der
Generalkapitel geändert worden, andere fıelen der Vergessenheit oder der
Nichtbeachtun anheım, andere ndlıch erweısen sıch In uUunserer Zeıt als sehr
schwierIig, wWenn\n nıcht als unmöOöglıch Darum en viele uUuNnNserelTr Religiosen,
viele von uNnsereiln Provinzen ıch selbst und das Generaldefinitorium gebeten,
dass dem gegenwärtigen Kapıtel eıne solche Revision vorgeschlagen werde
Das Generaldefinı:toriuum hat ıch ersucht, meııne Arbeiıt uüuber diıe Revision der
Ordenssatzungen, welche schon seıilt Jahren meıne edanken und meilne er
beschäftigte, dem Generalkapitel als Entwurftf vorzulegen, den '“ 7U prüfen,
verbessern, korrigieren e, Ihn, WeTnn}n dem Generalkapıtel gut
scheımnt, mıiıt den entsprechenden Korrekturen und Verbesserungen dem Kapıtel,
und dann dem H|. Stuhl Zzur Approbation unterbreıten, damıt er allen
Miıtbrudern uUunseres Ordens nıcht als sondern als MEeuUu vorgelegtes Gesetz
egeben und eingeschärtft werde
Der Entwurf, der allen Kapıtularen zugestellt wird, ıst keın offizıeller Entwurf
des Generaldefinitoriums, sondern meın persönlıcher, individueller, der dem
wecCcC geschaffen wurde, amı mMan eıne Grundlage fur dıe MeUe »Redaktion«
der Ordenssatzungen habe und nıchts anderes Die Kapıtulare mOögen muiıt ihm
machen, Was nen gut scheint, und wenn sSIeE ihn ganXz zurückwelsen, werde
Iich aro keineswegs ärgerlich: ich habe Was ich konnte. Nur eınes
Hıtte und iıch dass SIE mit grösster Umsicht und orgfalt dıe Revision
der gegenwärtigen Ordenssatzungen vorzunehmen suchen, dass SIeE weder
dıe Form der gegenwärtigen Satzungen andern, noch den Geist abschwächen,
der In ihnen weht (Anal. O  ap 179).»



«Nota. Da das Generalkapite! die eviIisiıon der Ordenssatzungen noch nıcht
beschlossen hatte, sondern erst beschliessen sollte, IıSst Klar, dass diese
Revıision VOT dem Generalkapıite!l Drofesso und offizıell weder VO General-
definıtorıuum noch Von der dazu erwählten ommMISSION behandelt werden
konnte. Damlıt aber das Generalkapite!| fur den Fall, dass dıe
evIısıon diıe Hand nehmen wollte, eıne gewIisse Grundlage habe, auf dıe
gestutz leichter das Werk der Revision verwirklichen onne, ernnar:
In seIiner Aufgabe als General den oben genannten FEntwurtf verfasst und mıit
der einheitlichen Zustimmung des Generaldefinitoriums dem Kapıtel vorgelegt. »

Der hochwuürdigste ernnartT': Von Andermatt
wırd auf welJstere ZwWO re
IM Amt des Generalministers Destätigt

«8 Maı 896 DIie Wiederwahl des hochwürdigsten ernnar:' ırd In den
Analecten des Ordens na OFMCap. 81) mıit folgenden en berichtet:
»Nach der Wahl der SecCNs Generaldefinitoren, die HIS ungefähr drel Uhr
dauerte, verliess der hochwuürdigste P. Bernhard VOT) Andermatt VOT der
Abstimmung für diıe Wahl des Generalministers den Saal, und darauf erklärte
der Kardınalpräses den Kapıtularen, dass sehr viele ahnler SICH ın geäussert
und ren unsch vo  en hätten, dass P. Bernhard von Andermatt In
dem VO ıhm vorzüglich verwalteten Amt bestätigt werde, und er fugte hiınzu,
dass er dem HI. Vater, LeO AXIl., diesen unsch kundgetan habe und dass
Seine Heiligkeit Vo zustimme.
aum dass dıe Kapıtularen die Gewissheit VOoT) der Wiederwählbarkeit des
hochwürdigsten Generals erhielten, rachen sSIe In eine allgemeine Beifallsbe-
ZEUGUNG aQus und drückten dies mıt le  en Zurufen au  N ogleıc wurde
diıe Wahl org  mM  / und von 131 Stimmen bekräftigten die Zustimmung
der Herzen. Der hochwurdigste ernnar' wurde In den Saal zurückgerufen,
und kaum er seiınen FUuSS auf die chwelle gesetzt, wurde er mıt
sturmıschen Zurufen empfangen und nahm stetitem Appitaus seiınen Platz
wieder eın nal OFMCap. 181).»

Der Heiliıge ater bestätigte Jjese Wahl Maı 896 na OFMCap. 1 183)

«20 Maı 896 Der General teılt der Kongregation fuür die ISCNOTeEe un
Regularen dıe Vo HI. Vater bestätigten ahlen der ern und zugleich die
Wahl eıner ommMISSION fur die VO Generaikapite! Hbeschlossene Revıision der
Ordenssatzungen mıt (Anal  ap 186).»
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unı 896 Der General eıl dem en die Wahl der ern
und die Wiederaufnahme der eitung des Ordens mıit und legt zugleich dıe
Gründe dar, deretwegen das Generalkapite! dıe Revision der Ordenssatzungen
beschlossen hat (Ana 210).»
Die Wiederwahl P Bernhards als General wurde In welıtesten Kreisen innerhalb un
ausserhalb des Ordens freudig egrusst. Die Mitteilung bezüglich der Revision der
Ordenssatzungen ass erkennen, ass eın nlıegen gıng, dem grosse Bedeutung
beigemessen wurde.

«20 Dezember 896 Der General teılt mıit, dass dem en Vo ater
eın Protektor in der Person des hochwürdigste Kardınals glıardı
Vo gewährt worden sSel (Anal »
Die Institution des Kardinalprotektors fur den en Wäar schon während der Zeıt des

eiligen Franziıskus gebräuchlich.

«18. Januar 89 / er General teılt dem en mıit, dass die Kommıiıssion
tur die Revision der UOrdenssatzungen ihre Arbeıt abgeschlossen habe ( w
nal OFMCap »
[DDiese Mitteilung hetrifft wiederum das sorgenvolle nlıegen der Revision der Ordens-
satzungen.

«&8. Maärz 89/ Der General ıchtet eın Schreiben diıe Direktoren des
Drıtten Ordens, In dem ST dıe Tertiaren ZUuTr Felier eInes franzıskanıschen
Jubiläums auffordert zu Anlass des 25. Jahrestages, dem der HI. Vater
| eO XII dem Driıtten en angeglıedert werden wollte nal OFMCap S 103).»
amı ekunde der General eın väterlıches Interesse fur dıe Angelegenheıten des
Dritten Ordens

«Maı 897 Der General eıtet die Plenarsıtzungen für die definıtive Redaktion
der revidierten Ordenssatzungen (Ana 232).»

0610) Jullı 897/ Miıt eiınem Rundschreiben verkündet der General den Provinzen:
»Wır en mıt Furer bereitwilligen und wirksamen eınem Werk, auf
das seılt Jahren Streben nıcht ohne Sorgen und en hinzielte,
die rone aufgesetzt: Wır en Junıt der Vıa Boncompagnı Wohnung
bezogen In einem Haus, das wır erworben, zu Teıl ausgebaut und fur die
Zwecke der Generalkurie umgeändert en nal OFMCap 264).»

— Am Tage der röffnung des Generalatshauses konnte der General
der amılıe verküunden, dass lle Kosten fuür diesen Bau gezahit selen. Das
Apostolische Rreve fuür das Meue Generalatshaus eiınde sıch In Anal OFMCap
»



SO hat die unerfreuliche Situation hinsichtlic der Wohnung der Generalkuri/e eın
Fnde geTunden; unerfreulich lıe‘ die Situation Im Kloster der Pıazza Barberini, auch
ım Mietshaus In der Via Nicola da Tolentino

«19 November 89/ Der General empfiehlt den Provinzlalen, Almosen
sammeln fur den Bau eınes Osters für die Kapuzinerinnen In Rom
(dıe der Jurisdiktion und der Sorge des Ordensgenerals tehen) (
nal OFMCap 354).»
Dieses Kloster hat auch dıe Aufgabe, sıch In und pTer einzusetzen fuüur den Orden
und die Leitung des Ordens

18 Dezember 897 Der General an den Leıtern des Dritten Ordens für
dıe würdige Felier des franzıskanıschen Jubiılaäums | eOs XI (Anal

1898] »

u18 August 898 Der General präsidiert das Kapıtel der Nordtiroler Provinz
und esucht einiıge Klöster dieser Provınz und der Provinzen von Bayern und
der Schweiz nal OFMCap. 242).»

«15 OvembDer 898 Der General teılt dem en mit, dass diıe Kongre-
gatıon fur die ISCNOTEe und Regularen eıne MeUe Revision der Ordenssatzungen
angeordnet habe na OFMCap. 259) Dieser Entscheid der Kongregation
verursachte Im en einige rregung und hatte ungunstige Auswirkungen,
WaäaTr man doch nıcht ohne run welıthın der Überzeugung, er sSe! Urc
Rekurse einiger weniger die Kongregation der ISCHNOTe und Regularen
zustandegekommen. Deshalb werden In eınem Anhang die Hıntergrunde dieser
geforderten evVISION der OÖrdenssatzungen kurz cargelegt.» '>

K Z3 November 898 Der General teılt die Provınz Von Toledo In ZzwWEeIı
Provinzen auf, näamlıch In jene Vo Valencıia und Jjene VOT) Andalusıen (A-
nal OFMCap 360).»
Hauptgrund dieser Aufteilung WäaTrT die grosse Ausdehnung der Provinz Vo  > Toledo, dıe
fast die äl panlıens umfTasste

xc10 prl 899 Der General vollzieht dıe kanonische Visıtation der Provini
von Reggio und Cosenza Visıite Generalı, 265-27/6) Mlıt Zustimmung des
Generaldefinitoriums teılte er dann die Provinz In ZzwWEeI auf und stellte sie
verschiedene Generalkommıissare. »
Der Kapuzinerorden Waäar In Kalabrıen fruher recCc blühend, DIS dann die Aufhebungsgesetze
un andere Unglücksfälle diıe Proviınz Reggio-Calabro einem Rum führten Der
Wiederaufbau gIing muhsam vonstatien und machte auch dıe Aufteilung der Proviınz
notwendig.
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KL Juli 899 Von diesem Tag HIS zu September visitierte ernnar:
als Generalminister und als Apostolischer Visıtator, weichem Amıt er

Maı 899 von der Kongregation fur diıe ISCNOTE und Regularen bestimmt
worden WAarT, diıe römische Provınz Visıte Generalı, 282-306).»
Diese Visıtation musste eigens Im Namen des HI. Stuhles durchgeführt werden. So
finden siıch el den Visıtationsveroranungen auch die erfügungen der Kongregation.
Jjese umftassten VOT allem olgende Punkte Durchführung des vollkommen gemeın-
schaftlıchen L ebens In der gangzern Provinz:; Reform der Studien; Neuordnung des
disziıplinäaren und regulären Lebens Im romIıschen Kloster. uch brauchte och
ordentliıch Zeıit, DIS die Erneuerung der Proviınz zustande kKam

«b November 1899 !6 Der Genera|l reiste In diıe Provinz des eiligen ıdelıs
Im Tessın (ın Begleitung VOor) e0odor von 1ed-Brig, Generalsekretär),
In den Ostiern Lugano und al einıge Angelegenheıten ordnen, und
besuchte dann VOoO DIS seınen 93 Jährigen ater, der ran

«11. November 899 Von Andermatt aus fuhr der General nach ama
Kanton Graubunden), dem Hauptort unserer Mıssiıon VOorn Mesolcına un
Calanca, und visitierte darauf dıe Stationen dieser Mission, näamlıch ama,
50azza, MISOCCO, Rossa, Castaneto, Marıa und Grona Am November
erhielt ernnar:' dre!l Telegramme, die ihm den Tod sSeINnes Vaters in Andermatt
mitteillten. Am fTolgenden Tag assıstierte der General dem feierlichen Requiem,
das der Vize-Präfekt der Mıssıon In ama fur den teuren Verstorbenen
zelebrierte, und Tage darauf, also Tag der Beerdigung seınes Vaters,
fuhr er mıit der Visıtation der Mission weliter, dıe er November beendigte. »
Der enera|l hınterliess den zwol Mıtbrüdern dieser ISssIıon eın wahrhaft vaterliches
Schreiben, In dem elr die Miıssionare In ihrem apostolischen ıTer und innen dankte
für die Bereitwilligkeit Im Ertragen der Entbehrungen, dıe muit der dortigen Issıon
verbunden

WE November 899 Der General nach Lugano zurück und Visitierte
November das Kloster In BigorioO Im Tessın. Am befand eT sıch

wieder In om.>»

271 Dezember 899 Der General approbiert eın In Luzern, In der Schweiz
entstandenes Hılfswerk für uUunsere ausläaändıschen Missionen.»

S handelt sıch hıer den VO  _- der Terzların Frieda Folger gegründeten »Seraphischen
essbun ZUr Unterstüutzung der ausländischen Kapuziner-Missionen«. [DDiese ereinigung
wurde NIC bloss Von den chweizer Bıschofen, sondern ben auch VOoO General des
Ordens approbiert (Anal. OFMCap. 1901] 104)

«1899 Der General veröffentlichte eın VOon ıhm verfasstes Werk mıit dem
ıtel »Leben des hl. Francıscus Vo ASssısı«, be!l ellx auC Innsbruck, VIN-
366 Selten.»



Im OorWOo schreibt P. Bernhard «Am eDruar 870 ergriff ich das erste Mal die
er In der Absicht, meI[nem Berufsgebrauch Ine kurze Lebensgeschichte des

Franziscus schreiben. Ich chrıeb wel re mit Ter und Fleiss und Dbrachte eın
ziemlich umfangreiches Manuskript zustande, das ich ber re lıegen lJess. ach
Ablauft dieser Zeıt nahm IC die Arbeit wieder auf, ergäanzte das Manuskript Urc
Kenntnisse, diıe ich inzwischen un Erfahrungen, dıe ich gemacht hatte.» ES
ist erstaunlich und zeIg die grosse J1e Bernhards ZzuUu eiligen Ordensstifter, dass

sıch auch während der grossen Belastung des Generalates muit dieser Bıographie
beschäftigte.

x«31. Maı 900 Der General teılte die Provınz Von Aragonien in Zzwel
Provinzen, nämlıch In Jjene Von Navarro-Aragonien und jene VvVon Catalonien
(Ana  ap 1900] 170).»
Die Zunahme Ordensmitgliedern und Oostern Wäar eın Hauptgrund, der ZuUur

Provinzteilung ES wurde amı auch der geschichtlichen Vergangenheiıt der
spanischen Provinzen echnung

«b Jull 900 Der General ordnet felierlıche Irıduen anlässlıch der
Seligsprechung der Kapuzinerin arıa Magdalena Martınengo arCco (A-
nal. OFMCap. 196).»
Der General WeIsS auch auf den Sinn und Wert solcher Felern hın Sie sollen un  N

anspornen, das en Im eIs uNnNserelTr eilıgen und Seligen gestalten.

ul 900 Der General visitierte VO! 15. Julı HIS 7. August, Vo

HIS 16. September und VO DIS zu Oktober diıe Proviınz VOoTll Genua
und wurde überall VOoO Volk und den ehnorden feierlich empfangen Vom
18. September IS zu er weiılte eT In Rom, dem nternationalen
Tertiaren-Kongress eizuwohnen. »
Die Visitation der Provinz Genua hereıtete dem General 1e] Freude. Fr Konnte 16]
Wertvolles wahrnehmen, sowohl nbezug auf die reguläre Disziplın wWIe auchn auf die
Tätigkeit. Trotzdem mMmuUSSIÄIe er auf verschiedene Missstände hinweisen, auf die
uTInahme VOoT) unfähigen und unvorbereıiteten Novizen, auf die ungenügende Organisation
der philosophischen und theologischen Studien und den mangelnden Sinn fur wissen-
schaftlıche Weiterbildung und Destimmte Gebiete der pnastorellen Tätiıgkeit Vo  . selten
mancher Junger Patres
uch DEe! dieser Gelegenheı zeigte der General seıne grosse Wertschätzung des Driıitten
Ordens, da SOdqgäaTrT die Visıtation der Proviınz Von Genua unterbrach, Dritt-
Ordens-Kongress In Rom teilzunehmen. Bei seiınen Visitationen War eT darauf
bedacht, dıe Betreuung des Driıtten Ordens empfehlen. Fr fuüuhlte sıch uch Vo

HI.Stuhl, besonders Vorn LeO } azu aufgemuntert.

«11.August 900 Vom UguSs HIS zu September visitierte der
General die Proviınz Von Savoyven Visıte Generalı, 276-282).»
Der eneral konnte Im allgemeınen der Provınz eın Zeugnis ausstellen. Fr ru
den eIls und den Fifer der apostolischen Tätigkeit, den ıTer aber auch, das
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gemeinschaftliche en un dıe rellıgıöse Observanz pflegen ES Iag ihm 1e] daran,
dass sıch dıe Patres Urc diıe 1e| der Dastorellen rDeıten nIC VO| echten Geist
wegleıten lassen.

«2. Februar 901 An diesem Tage sandte der General eın ausführliches
Rundschreiben uber diıe Pflege der Studien Im en die Provinzen
(Anal. OFMCap 72-181).»
Dieses wertvolle okumen gıbt Aufschluss ber dıe orge des Generals fur die
Forderung der Studien Im en Kaum zu General erwählt, bestellte eT Ine KommMmIsSsION

dem Zwecke, eın Lehr- und Lernprogramm für den ganzen Bildungsgang auszuarbeiten
na OFMCap 6 2 Einige Monate später riıchtete eın Moniıtum lle Provinzobern
mıit Rıc  IInıen fur den Aufbau un Ausbau der Studien (Anal. OFMCap. 74) 893
gab eT ausführliche Instruktionen für die Leitung der Seraphischen Seminarien (A-
nal OFMCap. L 8393] 107) Fbenso bemuhte er sıch unablässig die Dhilosophische
un theologische Bildung der erıker (Anal. OFMCap 9, 18) Das oben
OoOkumen ıst EIW.: wıe diıe Krönung seiner Bemühungen Studium und Bıldung
Im Orden

«24. Aprıil 901 Der Genera|l veroffentlichte eıne zweıte, erweıterte Auflage
SeINeSs erkes »Leben des Franzıscus Vo ASssıisi«.»
Das Werk schon In der ersten Auflage Vorn 1899 Ine gute uTnanme gefunden
un wurde uch In andere prachen übersetzt

Junı 901 In einem Rundschreiben erbat der General aufs MeUuUue

Unterstützung fur den Bau eınes Os{iers der Kapuzinerinnen In Rom
nal OFMCap 169).»
Der General sıch schon 1897/ n diesem nlıegen den Orden gewandt. [)as
nlhegen War ISO dringender, we!l diese Ordensfrauen die ihnen ıs annın Vo aa
noch gewährte VWohnung verlassen ussten ernnar: konnte annn tatsac  e
Fnde seIınes Generalates den Kapuzinerinnen das [IEeUu erbaute Kloster ZUTrT erfugung stellen.

( September 901 Der General veroöffentlichte eın langeres Rundschreiben
uber die reguläre Observanz nal OFMCap. 269-279).»
DDer General an ott für die gutige Vorsehung, diıe den en INnmı  en der sturmiıschen
Zeıten des VeErgangenen Jahrhunderts bewahrte un welterfüuhrte Dies oll Ansporn
eın fuür dıe Treue ott und der erufung gegenuber. Diese Ireue oll sıch zeigen In
der regularen Observanz. Und er die nauptsächlichsten Punkte die diese reguläre
Observanz ausmachen: ITreue In der üllung der Gelübde Gewissenhaftigkeit In der
ullung der rellgıosen Pfliıchten Ireue Desonders n den Andachtsübungen, dıe mıit
dem Ordensleben notwendig verbunden sind, Bereitschaf ZUr tOtung, Beobachtung
des gemeınschaftlichen | ebens

«14 Dezember 901 In eınem Rundschreiben spricht der Genera| VoO eıner
Sammlung den Terziaren (der auch die Hausobern das Scherflein der
Wıtwe eiıfugen könnten), dıe eiıterfuührung der Restauration der Lateran-



asılıka unterstutzen, als Gedenkgabe zu ubilaum des Papstes, der bald
dıe re sSeINeSsS mtes feliern köonne nal OFMCap 8).»
Fine kırchliche KommıssiONn für die Gestaltung dieser Jubiıläumsteiler dıe Generalobern
der franzıskanıschen Famıilıen dieser ammlung Sie wollte eın ank aTlur
seIln, dass sıch der aps immer wieder Oll Wohlwollen dem Dritten en gegenuber
gezeigt In dieser Kestauration der asılıka WäaTrT uch das herrliche Werk In der
psIs erneuer worden.

«Dezember 901 Im auTte dieses onats fur den en wertvolle
Veröffentlichungen zustandegekommen: das »Manuale Precum, functionum

benedictionum ad UuUSum Fratrum Mınorum Capucciınorum« und
das Werk »Modus Drocedend! In Causıs disciplinarıbus ei ecrimıinalıbus FF
Mınorum S. Francıscı Capuccınorum ordıinatione Capıtulı Generalıs LA
Definıtorio Ordinis Generalı edituS«.»

Siıcher hat der General selber der Vorbereitung dieser Veroöffentlichungen entscheıiıdend
mitgearbeitet. Gerade das nlıegen des ersten Werkes Iag iIhm ehr Herzen. In der
zweıten Veröffentlichung erkennt ma  _ uch das Werk seInes Generalsekretärs, {ITheodor
Borter, der azu Urc seiınen Werdegang besonders efähigt Wa  — Dazu erschien uch
eın anuale na OFMCap. 1

X Dezember 901 In diesem Monat erschien ferner die französiısche
Übersetzung der VvVon ernnar:' verfassten Bıographie des heiligen Franzıscus
mıiıt dem ıtel » Vıe de DEn rancols d AsSsSISe@e« Deuxieme edıtion.»

x Januar 902 Z Beginn dieses Jahres erschien die ıtalıenısche Übersetzung
Von Bernhards Franziscus-Biographie mıt dem ıtel » Vıta dI San Francesco
Assısı rıma versione ıtalıana sulla secunda tedesca umentata, miglıorata
ed llustrata«.»
GewIiss wiırd der eneral der grosSsSen) Verbreitung seIiınes Werkes Freude gehabt
en S diente aZzZu, den Ordensvater bekanntzumachen un dıe J1e ihm ördern

Nota OÖffensichtlich Theodor zunachst die Absıcht, serın »SummMarıum«
mıt dem Jahr 902 abzuschliessen. S50 ıst verständlıich, dass eT hiıer noch
Ergänzungen und eınen Anhang hinzufügte. ass eT dann seın »SumMarıum «
doch noch auf das letzte Sexennium des Generalates VoO ernnar:' ausdehnte,
ist sehr wertvoll.
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ortsetzung des »SuUuMMAarTIUMSK
uber dıe hauptsächlichsten Tatıgkeiten,
dıe der hochwuürdigste ernnart': Christen
als General In den Jahren Da vollzogen hat

22 Julli 903 Mliıt eınem Rundschreıiben, das Von der grossen Anhänglichkeit
den H. Stunhl Zeugnis ablegt, teılt der General den Hinscheid des Papstes

LeO XII dem en mıiıt (Anal 225-228).»
Der General zeichne mit ewegten en das Rıld dieses diıe Kırche
hochverdienten Papstes Fr hebt dıe Verdienste dieses Papstes dıe franziskanısche
eWwegung hervor. [Die Kapuziner Im besondern sind iIhm mancher Frweise seIiner
orge und ı1e grosseN ank verpflichtet.

«8. August 903 Vaoll Freude kundet der General dem en dıe Wahl des
oDersien en n der Person Pıus na OFMCap 257).»

Diese Ankündigung hat auch den Sinn, ass der en sich mıit vollem Vertrauen der
Führung des Papstes unterstellt, [11SO mehr, da der en In iIhm nıIC I0Ss den ater,
sondern uch den Bruder Im hl. Franziskus begrüssen darf, geho doch PIıuSs dem
Drıtten en

«25 ugust 903 Der General berichtet VOTI der ersten Audıienz beiım aps
dıe elr mıit dem Definı:toriuum und den übrigen Miıtbrudern des Generalatshauses
erhalten hat (Ana  ap 289).»
In der Ansprache den H!. Vater entbietet ihm der General seine und des Ordens
Segenswünsche zu Begınn des Pontifikates, verspricht dem aps reue

efolgschaft und bıttet den besonderen egen fuür den ganzern Kapuzinerorden und
für Jle seıne Terziaren. In der väterlichen Antwort an der aps für dıe Segenswünsche,
hebt die Treue des Ordens der Kırche und dem aps gegenüber hervor und
gewährt dem General, den Provinzobern und auch den ern des Driıtten Ordens die
Volimacht, eiınmal Ihren Untergebenen den päpstlichen egen erteilen.

«17 ebruar 904 In eınem Schreiben diıe Provinzobern und ern der
Missionen untert der General auf, das fünfzıgste Jahr seilt der Verkündigung
des Dogmas Von der Unbefleckten mpfängnıs Mariens gebührend feiern
(Ana  ap |1904] »
Der General welıst darauf hın ass der ater selber In einer Enzyklıka Zur Feiler dieses
Jubılaums aufgefordert hat. [Diese Aufforderung, der General, oll gerade De! den
Soöhnen des eiligen Franziıskus bereitwilliges or finden Ist doch der Glaube das
Gehemnis der Unbefleckten mpfängnis Urc diıe Jahrhunderte indurc Im en
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festgehalten und verteidigt worden. Der General gıbt auch treffliche Anweisungen ZUr

Gestaltung dieses Jubeljahres. SO mOge das Fest der Unbefleckten In diesem Jahr mıiıt
besonderer Felerlichkeit egangen werden. FS sollten auch Im L auf des Jahres In den
Studienklöstern und Kollegien kademien ZUT Erlauterung dieses Geheimnisses abgehalten
und ann uch IIterarische Veröffentlichungen nternommen werden.

7 Marz 904 Der General empfiehlt, dass die Geschichte der einzelnen
Miıssiıonen des Ordens aufgezeichnet werde nal OFMCap. 108).»
In seinem Schreiben befasst sich der General mıit verschiedenen Missionsanlıegen. Fr
halt fur wichtig, dass die Obern der Missionen oder der Provinzen, denen dıe Ission
anvertraut ist eiınen geeigneten ann bestimmen, der die Geschichte der betreffenden
Issiıon SCHreı amı wurden dıe Voraussetzungen geschaffen für die Erarbeitung
einer allgemeınen Geschichte der Missiıonen des Ordens.

«Aprıil und Maı 904 In dieser Zeıt visitierte der General drei Proviınzen
von Apulıen, namlıch Jjene VOo'T1 Barı, Otranto und Foggia Visıte Generalıl, 318).»
Jjese Provinzen Uurec die staatlıchen Klosteraufhebungen un Verfolgung hart
etifroffen worden, dass sıch einem Wiıederautfbau grösste Schwierigkeiten In den
Wegqg stellten on der Vorgänger P. Bernhards, P. Egıdio da Cortona, sıch
den Wiederaufbau bemuht, ohne 16] erreichen. P. Bernhard siıch selt seiıner
Wahl aTlur eingesetzt un auch Visitatoren n jene egenden gesandt Die Situation
wurde annn Desser, dass ZUr Zeıt des Generalkapitels Vo  _ 1896 wieder einiıge Kloster
bestanden, die Religiosen gesammelt werden konnten Das WäarTrT VOT allem In FOggıa
der Fall ernnar: tal, Wäas er konnte Eigentliche Isıtationsverordnungen hinterliess
eT NnIC we!ıl die Voraussetzungen dazu ehlten Er erless ber Anordnungen, dıe azu
dienen sollten, das ögliche erreichen. Fr SCNICKTEe uch qQus anderen Provinzen, VOT
allem us der Toskana, Patres In Jjese Gebiete, dass Qqus den Rulinen en
erbDiuhen konnte!8

«7er 904 Der General teılt dem en dıe Devorstehende elıg-
sprechung der Diener Gottes Agathangelus und Casslianus mıiıt nal OFMCap.
Z 329).»
Der General drückt seine Freude QqUus ber diıe Verherrlichung dieser WwWEe| Mıtbrüder un
ma  nt, dass Wır nach dem Vorbild der wWel Seligen In grosSser ITreue UuNnseren Weg
gehen un diıe Aufgabe erfüllen rachten, diıe der Herr jedem Vo  —_- un  N gegeben hat

u15 Dezember 904 In einem Rundschreiben legt der General den Ordens-
obern nahe, aTlur besorgt seln, dass die Geschichte Ihrer Provinzen
aufgezeichnet werde Fr beabsiıchtigt, damlıt dıe Voraussetzungen schaffen,
dass auf das vierte Zentenarıum des ÖOrdens eine Ordensgeschichte geschriıeben
werden kann Fr auch Normen, nach enen In dieser Angelegenheit
VOT'  e werden soll nal OFMCap 1905] »
Wiıe sehr dieses Schreiben einem Herzensanliegen des Generals USdruCcC gab, hält eT

fest In seiner Autobiographie: «Ic machte ıne eue nregung ZUT Verwirklichung
dieses unscnes Im Schreiben den en Vo Dezember 1904 Ich Oorderte
die Provinzen und Missionen auf, Provinz- und Missionsgeschichten, aus uvellen
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geschoöpft, verfassen, dann aQus diesen Ine Ordensgeschichte schreiben
können. Der Aufruf den Olg, ass hbereits lle Provinzen und Mıssiıonen sıch

eISSIg mıit Quellenstudien und Materialsammlungen diesem wWecC beschäftigen, und
schon sSind einıge diesbezüglıche Monographien un Chroniken einzelner Klöster un
Proviınzen geschaffen und andere werden Hald erscheinen, auf deren Resultaten nach
und nach Ine Ordensgeschichte aufgebaut werden kann.»  19 Der Name Bernhards
wird immer mıit diesem Werden der Ordensgeschichte verbunden eın

September 9055 Nachdem elr Schon Ovember 903 dem en
dıe Veröffentlichung des authentischen Verzeichnisses der dem en verlie-
enen Abläasse verkundet hatte na OFMCap 356) konnte der General
nun dem en mitteillen, dass dieses Werk, das viele Arbeıt gekostet e,
vollendet S] (vgl Summar. ndulg., Draefatio).»
Der General, der |le Krafte In der Leitung des Ordens einsetzte, fand immer och Zeıt
un ra sıch auch wenigstens scheıinbar zweitrangıge Angelegenheiten
muhen, wIe hiıer die Veröffentlichung des Ablassverzeichnisses.

«1 Maı 906 Der General teılt dem en mıit, dass eT VO HI. Stuhl die
Vollmacht empfangen habe, den Franziıskanıschen Rosenkranz, den Rosenkranz
der Sieben reuden Marıens, SEeqgNenN und damlıt dıe VOT! Pıus verliehenen
Ablässe verbinden; ebenso erhielt efT diıe Erlaubnis, diese Vollmacht
subdelegieren na OFMCap 170).»
Bel diesem Franziıskanischen Rosenkranz, dem Rosenkranz der Sieben Freuden Marıens,
handelt eS5 siıch altes gemeinsames Erbgut der franziskanischen Famılıen. Der General
gıbt en Priestern des Ordens diıe subdelegierte Vollmacht, den Franziskanischen
Rosenkranz SECQqNET.

« Jull 906 Der General Visiıtlerte die belgiısche Provinz und erlıess el dieser
Gelegenheıl eın eigenes Regiement fuür das Studienhaus uUNnNserelTl Studenten,
dıe dıe Universitäat VOT! owen besuchen Visıte Generall, 322).»
[Diese Visitation der Provinz Vo  — Belgien drängte siıch auf [o| gewisser Irregularıtäten,
die sıch n die Klöster eingesc  ıchen hatten, dıe aber Urc die Provinzleitung und
ben [87 76 dıe Visitation des Generals behoben wurden, dass dıe Provinz wieder
einen grossen! uTtrıe erhielt Besonders erfreut WaäarTrT der General ber den an der
Studienhäuser der Provinz. Serin besonderes Interesse galt dem Studienhaus der Studenten
der Universität LOwen, fur das eın hbesonderes Regiement aufstellte

«August 906 Im ona August 906 visitierte der General die Studienhäauser
der holländischen Proviınz und einıge Kloster der rheiniısch-westfälischen Provinz.)»

uch el diıeser Visitation galt das Interesse des Generals VOT allem der Förderung der
Studien Im en

«24. August 906 Der General präsidiert das Provinzkapıtel In Luzern,
dem eTrT dıe Errichtung des Gymnasıums Kollegiıum des ıdelıs In Stans
befurwortete und forderte.»



Fın gewichtiger FEntscheid dieses apitels Waäar jener fuüur den Ausbau des Kollegıums In
ans uUurc eın zweijähriges Lyzeum, fur das das ec der Maturiıtatsabnahme erworben
werden sollte. Das brachte die Notwendigkeit mıit sıch, die Lehrkräfte In fachlicher
INSIC entsprechend auszubilden.

«8 Oktober 906 An diesem Tag felerte der General In Luzern serın goidenes
Professjubiläum nal OFMCap. 322) Unter den vielen De! dieser Gelegenhei
eingegangenen Gratulationen sS@e| auch Jjene erwaähnt, dıe Vo ganzen ene-
ralatshaus ihm dargebrac wurde In ihr wurden diıe hauptsächlichsten erke,
dıe der ubiılar Im en vollbracht e, kurz erwaäahnt nal OFMCap. 22 3251
FS WäaTrT der ausdruüuckliche Wunsch des Generals, die JubDelfteier dort begehen, er
VOoOT Jahren eın Ordensleben begonnen e, Im Kloster Luzern VorT dem
Gnadenbild der Mutter Gottes

«24 _ Januar 907 Der General veroffentlicht eın Dekret, Urc das die
Kustodien von Aequator und Columbien VOorn der kataloniıschen Proviınz
und eınem Generalkommissariat rhoben werden nal OFMCap.
»
uch bei dieser Begebenheit Ia die Entwicklung des Ordens In den sudamerikanischen
ebiıeten In Erscheinung.

«15 Maı 907 Nachdem der General schon Ofter dıe Ausbreitung des In
Luzern gegruüundeten erkes zu Besten der ausländıschen Missionen der
Kapuziner empfohlen hatte (Anal. 0  ap 104; 66), empfiehlt er

dem Datum VO Maı 907 eın welteres Mal na OFMCap. 2E.
65) Dieses Werk ıst schon herangewachsen, dass Im re 907

01010 Lire für die Miıssiıonen sammeln konnte.»
Die Desondere VWertschätzung dieses Werkes grundet In der orge des Generals fur
die Missionen. Fın Jahr spater berichtet das »SummMarıum« wieder Vo Fintreten des
Generals für dieses Werk Wır geben die Stelle hiıer wieder:

«  al 1908 Der General er!| un erhielt VO  — aps Pıus dıe Approbatıion
des Werkes In Luzern, das zugunsten der ausländischen Mıssionen des Ordens
gegrundet worden WAaTrT, und zugleic die Verleihung einiger vollkommener der
nartieller Ablässe, die VOoT den dem Werk Eingeschriebenen erworben werden
können Dokum. 3, Nr. »

unı 907 Der General diıe Genugtuung, dıe Kapuzinerinnen, die
Vor einıgen Jahren Von der ıtalıenıschen Regierung dqQus Ihrem Kloster vertrieben
worden In das MEeUuUe Kloster fuüuhren, das uUurc seIıne orge und diıe
Unterstützung der Provinzen des Ordens gebaut werden konnte. Alle Urc
den Klosterbau entstandenen CNAnulden hatte er tilgen konnen nal OFMCap.

244) »

DIie Kapuzinerinnen, 1535 In Neapel VOon der Dienerin Gottes arıa Laurentia ONgO
gegrundet, 1574 nach Rom gekommen un hatten auf dem Quirinal uUurc die
Freigebigkeit der Gattın des Fursten SCanıo Colonna ıhr Kloster errichten können. Sie
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ussten auTte der Jahrhunderte 1e]| Unheiıl erfahren So wurden SIeE 1810 VO  —_ den
Truppen Napoleons dQus dem Kloster vertrieben Die Fuüurstin Anna Marıa Torlonıia au
annn das Kloster zuruück un übergab den chwestern uch spater hatten die
Kapuzinerinnen 16| durchzumachen und wurden schliesslich 888 endgultig aus dem
Kloster vertrieben Sie fanden Wohnung reCc Behausung SO War
INe rlosung für SIE als das eUue Kloster gebaut wurde | das SIeE Junı 1907
einziehen konnten

Dezember 907 Miıt Rundschreiben ruft der General fur den
Maı 908 das Generalkapıte!l nach Rom eIn nal OFMCap E 908] 10)

Der General WEeIS darauf hın ass diesem Kapıtel nıC UT dıe ern
wählen sondern auch andere wichtige Iraktanden vorlägen der Revıision
der Ordenssatzungen

A{ Dezember 907 In Rundschreiben lädt der General den en
en gebuührender Welılse das Priesterjubilaäum des H| Vaters Pıus
feliern und ordnet die ammlung des St Peters Pfennigs der anlässlıch
des Generalkapıitels dem aps überreıicht werden soll nal OFMCap »

Der eneral empfand JjeTe Verehrung für Pıus SO erlıess er diesen Aufruf Desonders gern

«1 Januar 908. — Der General veroffentlicht eINe vergleichende Generalstatistik
des Ordens und SeINeT Missionen nal OFMCap. 24 104 und 06) Sie zeigt,
dass der en mıt den Mıssıonen stark gewachsen ıst

Fine Übersicht ber die Entwicklung des Ordens innerhalb der re des Generalates
Vo  —_- ernnar: Waäar dieser Stelle berechtigt un aufschlussreich

«Januar Der General berief diıe Vo Generaldefinitoriuum gew OoOmmMISSION
zur Revision der OÖrdenssatzungen en Sie wıdmete siıch mı17 dem
Generaldefinitorium waährend des Monats ebruar Ihrer Aufgabe ott
WIe viel ühe sıch der General diese Revision der Ordenssatzungen gab »

Von diesen Sorgen und en dıe Ordenssatzungen spricht uch der oben angeführte
Anhang zu »Summarıum«d

«18.Maı 908 ernnar: legt sSenn Amt als Generalmıiminmister des Ordens
nıeder nal OFMCap 1908| 64—-184) »

Das Kapıtel dauerte VoO DIS Maı Bel der Eröffnung des apıtels gab ernnar:
melsterhaftften Rechenschaftsbericht Einleitend er «Die re mMMeInes

Generalates siınd voruber Wıe IC dieser Zeıtspanne Aufgabe erfüllte und Was
ich erreichte unterliegt nıIC [Nelnern Urteile Ich überlasse dieses e1ıl dem allgütigen
ott und dem ÖOrden Ines aber glaube ich eteuren können ass ich [nemern
mte NnIC ıch selbst gesucht sondern das Wohl und die Ehre des Ordens angestrebt
nabe.» ernnar: dankte dann allen diıe ihm beiım Vollbringen SeINner Aufgabe
beigestanden den Provinzlalen den Generaldefinitoren den Generalsekretären
Fr machte dann Ruckblick ber dıe Entwicklung des Ordens den Provinzen
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und den Missiıonen der 1e] Erfreuliches Dot Was ıhm eısten zu ros gereiche
S6! der glückliche an der Missionen Siıcher habe auch das Mıssiıons Statut 16] dazu
beigetragen Im besondern setizte efT sıch fur das ÖOrientalische Institu en das VOT
Kurzem re SeIınes Bestehens feıern konnte ES S6| gleichsam schon ZUTrT Provinz
herangewachsen und versehe fast lle Missionen des Orientes IMI Missionaren Seirn
Wunsch gehe ın dass die Einsatzbereitschaft des Ordens diesem Instıtu gegenüber
erhalten bleibe Denn Vo Tage SeInNner Auflösung die Miıssiıonen des rıentes
der Mıssiıonare beraubt und ussten VO| Orden aufgegeben werden annn kam der
General auf diıe ufgaben des laufenden apıtels sprechen en der Wahl der

Obern s6]| sicher diıe Revision der Ordenssatzungen INe wichtige Aufgabe [)as
vorhergehende Generalkapite!l habe 6In Schema fuür diese Revision vorbereitet un der

Kongregation fur dıe ISCNOTEe und Regularen unterbreıte (Iie Kongregation habe
aber das Schema zuruckgesandt MmMIıt dem Auftrag, ne  un bearbeıten und ufs eue
dem Generalkapite!l unterbreiten [DDIies E6| U  —_ geschehen
In SeINeTT Rechenschaftsbericht spricht der General auch VvVon S6eINEeTNN Bemühen diıe
Studien en en Er N  nerte dabe! die verschliedenen Rundschreiben
dıe dieser Beziehung erlassen un ennn Fintreten fur dıe Studien
verschiedenen Provinzen Und ern Bemühen 6| offenkundıg NIC fruchtlos geblieben
FEr kam auch auf Einzelftall sprechen näamlıch auf die Errichtung ÖOrdens-
Studienhauses Rom [Dazu er «In diesen etzten Jahren wurde [TF VO  _- der

Kongregation für die ISCHNOTe und Regularen auf hneimlıches Betreiben eute
angeordnet Verlauf 27 WeIleT re Rom ein Kollegıum eroffnen dem
für das ektora und andere miter bestimmte Religiosen besser ausgebildet und die
notıgen Fachstudien eingeführt werden KOonnten.» Er egte dann dar dass er dieser
Aufforderung NIC nachkommen konnte weIıl die notwendigen Voraussetzungen dazu
ehlten nter anderem SEe! kein geeıgnetes Haus vorhanden un fur die Errichtung

eubaues ehlten diıe grossen Summen die notwendig
Am Generalkapitel selber nahm die Angelegenheit INe eUue VWendung Am en des
ersten Kapıtelstages gab der Kardınalprotektor Zzu grossen Frstaunen der Kapıtularen
ein Schreiben des Stuhles bekannt dem geWISSE Normen fur dıe Kapıtelswahlen
und die zukünftige Ordensregierung enthalten ntier diesen Normen befand siıch
auch olgende erfügung « Die Generalobern sollen hne Verzug RKom erın
internationales Seraphisches Kollegiıum errichten für die hoöhere Ausbildung ausgewählter
Studenten des Ordens und SIE sollen dementsprechend en Statut fur dıe rellgiıOse und
wissenschaftlıche Disziplin herausgeben nach dem das Kollegıium geleite werden oll »

Die eue Ordensleitung mMmuUSstie diesem Befehl nachkommen Und da sSIch kKeın geeıgnetes
Haus vorfand wurde der Nähe des (jeneralatshauses en Neubau für dieses Kollegıum
errichtet Fuür diesen Neubau und dıe Führung des Kollegıums ussten Gelder verwendet
werden diıe VO dem Orientalischen Instiıtu des Ordens zugute kamen amı trat das
eın Was ernnar: vorausgeahnt un Defurchtet [)as Orientalische Institu verlor
dıe notwendige finanzielle Unterstützung von seıten des Ordens und konnte ZzUu grossen
Schaden der Miıssiıonen des rıentes nıIC weitergeführt werden.
Dem Rechenschaftsbericht uügte ernnar: | SsSeIner Ansprache VOT den Kapıtularen
dQus ı1e zu en und der vorzuglıchen enntnıs der Situation noch EINIGE
Hınweise bei So mahnte er rechtzeiltig Vorkehrungen treffen dass eventuelle eue

Klosteraufhebungen NIC ehr den en schädıgen köonnten Ferner nobD er eindringlich
die ege des gemeinschaftlichen Lebens hervor un warnte diesem usammenhang
VOT der Verletzung der seraphischen rMUu urc uNangangıgen Gebrauch des Geldes
Endlich bat er die Obern en wachsames Auge en dass ungute eue

Strömungen en VOT allem den Studien des Ordens nıIC FUSS fassen könnten
Das Generalkapitel nahm annn SeINerTn geordneten Verlauf In der Schlusssitzung dankte
der eue eneral Namen aller Kapıtularen ernnar: VO|  —_ ganzenm Herzen für das
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Grosse, das er In den Jahren seIiınes Generalates geleistet ernnar: sprach
seinerseılts seinen ank für alles Qqus und schloss mit den en «Unser en
geniess dank der besonderen Vorsehung Gottes uUuNnserer Armseligkeiten einen

Ruf un grosse Wertschätzung. Das olk ıe UunNs, der Klerus schätzt UurNs und
Wırken Der H!. Vater selbst, wIe Ihr selber erfahren Konntet, erweiıst un  N seiıne

besondere ı1e und wirll sıch zu Besten uUuNseres Ordens einsetzen. ott sSEe| für alles
ank gesagt! Und MUu lebt wohl. »

Der Verfasser des »Summarıums« konnte Der das Generalkapitel NIC T3 berichten,
da er nıIC daran eılnahm aTlur Derichtet oll Freude, Was nachher geschah

« 30O. Maı 908 P. Bernhard wurde VoO H!. Vater Pıus zu Frzbischof
Von Stauropolis ernannt.>»

Junı 908 ernnar: mpfing In der Kırche der Unbefleckten mpfängnıs
der Plazza Barberin die Biıschofsweihe Konsekrator Waäar Antonius glıardı,

Vizekanzler der eilıgen Römischen Kırche und Protektor des Ordens; Mitkon-
sekratoren Bernard Maurus ar'  l, Tıtularbischof von Theben, und Paulus
Tel Bischof VOT Pesaro, el dQus dem Kapuzinerorden na OFMCap. 24,222)

Am Ul ega sıch FEx-General und JITıtular-Erzbischof ernnar:' rısten auf die
Heimreise. S begleitete Ihn eın treuer ekretar, e000or VOor'r) 1ed-Brig.

e0dor zeıchne eın »SummMmarıum« mit der DEe| feierliıchen Okumenten ıchen
der Unterschri

In QUOTUTT em
Romae, ad L aurent!I| Brundusini,

dıe Unı 1908
r. Iheodorus Ried-Brig

Cap Secret glıs

0onaVen{ura Furrer

Bonaventura Furrer, geboren 7906 n den Kapuzinerorden eingetreten 7925,
studierte Theologıe der päapstlichen Universitat Gregoriana n Rom Er war
ann re Lektor der Iheologıe Ordensstudium In Solothurn nachher

re Rektor des iınternationalen Studienhauses der Kapuziner aS Lorenzo
da Brindiısi» mn Rom Waährend se/nes Aufenthaltes INn Solothurn War
Te edaktor der Provinzzeıtschrift a«St Fiıdelis » In dıeser Aufgabe mMusste

sıch auch mıt der Geschichte der Proviınz und besonders hervorragender
Mitglieder derselben beschäftigen. Imstandenhalber galt sSeme besondere OrheDe
dem groössen Kapuzinergeneral ernnartr'! Christen.

Adresse Kapuzıinerkloster, 6430 Schwyz.
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Anmerkungen

Über die Gestalt, die Bedeutung un die Themen des »SummMarium« Orlientiert
Theo Jansen, Eın zeiıtgenössisches Zeugnis ber das 24 Jährige Generalat Bernhards
Vvon Andermatt, In Helvetia Franciscana 1986) 27
Das zZeIg z.B die Würdigung anlässlıch seIiınes Goldenen Priesterjubiläums In
St. Fidelis 1061 Z und der Nachruf In St Fidelıis 1936) 1631
Autobiographie Vo  —_ ernnar: Christen Sie ıst veroöffentlicht Vo  —_ aler
In der Helvetia Franciscana, Band, unter dem ıte «Jeder Zall eın Kapuziner».
Der Bericht ber das Generalkapite!l findet sıch auf den Seiten 228230
nal. OFMCap ; 7-19
Autobiographie 232-233
Autobiographie 237247
Anal. OFMCap. 1: 41-46, T17
Autobiographie 237
ct Lexicon Capuccinum: Bullarıum Mın Capuccinorum Col. 278/279<+* IO O© M ©O O Autobiographie 234 P. Bernhard hınterliess uch ber den ersten el seıiıner
Visitationsreisen en ausführliches Notizbuch, das sıch Im Provinzarchiv | uzern
eiınde

11 Vgl zu Zustandekommen dieser Kapıtelsverordnungen auch Autobiographie
237/238
Im Summarium erwähnt P. Theodor eın Buch muit dem ıte « Visite Generali», un
er Tügt NINZU: « DIie Seiten dieses Buches In Foliogrösse werden angeführt, amı
eutlc werde, mıit J1eviel Sorgfalt die Visitationen abgehalten wurden. »
Das’ genannte Buch elmnde sıch Im Generalarchiv UuUNseres Ordens In Kom (AJ
un wurde unNs Vo Generalarchivar Isıdor gudo VOor) Vıllapadierna freundlich ZUuUr
Verfügung gestellt. FS ıst 35,5 x 25 [0} und mfasst 377 Seiten Der ıtel
ste auf dem Rucken des Bandes VISITE 906
Nach jeder Visiıtationsreise wurde In diesem Buch eın Bericht abgefasst, woDel
Ofters Ine kürzere oder Jängere Beschreibung der besuchten Provinz Samıt! Ihren
Niederlassungen vorangeht. eis werden die ach der Visiıtation erlassenen
Ordinationen Im Volltext geboten IA ezienen sıch auf das Generalat des
Vorgängers Vvon ernnar:' Ägidius Vo  _ Cortona 1921 blieben unbeschrieben.
Auf SWA äng der auf ernnar:' bezüglıche eıl und ZwWaäar der Bericht Der
dessen Visıtation der Neapolitanischen Proviınz 11. Oktober DIS 1 1. November

Auf S. 328 (nıcht auf 5 322 wIıe Im Summarium S41 steht) findet sıch
der etzte Bericht VO Jul)i 1906 (Visıtation In elgien).
ES handelt siıch ine ausserordentlich interessante Lektüre, diıe viele Einzelheiten
ber das en In den verschiedenen Kapuzinerprovinzen vermittelt Daraus hat
übrigens Hıların Felder fur seine Bernhard-Biographie reichliıch geschönpft.
ec interessante erıchte ber dıe Visiıtationen P. Bernhards In den Jahren
i finden sıch uch In den Notizbüchern des Lu1g! da Urbino mit dem
ıtel «Itinerario ella Sacra Vısıta compiute nelle Provincle ». Z7u beachten siınd
auch die »Ordinationes«, entscheidende Verordnungen für jede vVisitierte Provinz,
deren Mınuta melstens Vo  “ Uulg! aufgesetzt und annn VO  — ernnar: eigenhändig
nıedergeschrieben oder doch korrigiert wurden. Diese Hefte finden sıch Im Provinz-
archiv In Luzern.
Autobiographie, 21  N Beilage Verordnungen ber diıe rellıgıOs-wissenschaftliche
Erziehung unserer Studenten 1877)
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Vergleiche dieser Angelegenheit auch die Artikel Vo  — ıdel Flizondo In »Lau-
rentianum« : 1977) 377-740:; 1981) 3-5 1981) 202-236 1981)
349-385
Aus ersehen wurden Im »Summarıum« die Begebenheiten, diıe unter den aten
5., und November angeführt werden, auf das Jahr 1900 verlegt und werden
U  —_- hıer wieder auf 1889 zurückversetzt.
S handelt sıch die Ordenssatzungen von 1643 Sie wurden uUurc dıe VO|

Generalkapite! 1896 beschlossene und 1909 herausgekommene Ausgabe ersetzt

Hıer SE noch Uurz vermerkt, dass der reu ekretar un Reisebegleiter Bernhards,
re ulg! da Urbino, während dieser Visitation gesundheitlich angegriffen
wurde, dass eT nach Rom zurückkehren musste Er star' November 1904
(Anal OFMCap 37/2)
Autobiographıie, 243

Erganzungen

Aus der vergleichenden Statistik der Missiıonen UNseres Ordens seilt dem Jahr
886 (n dem die geordnete und allgemeine Statistik der Mıssiıonen
veröffentlicht wurde) HIS zu re 900 ass siıch VOT allem Tolgendes
feststellen

Nach der Statistik des Jahres 886 zählte en In den verschiedenen
Tellen der Welt

Miıssiıonen,
Priester,
Kleriker,
Laıenbrüder.  _

454 Miıssionare.Im also

Im re 836 besassen UuNnsere Missionen:

DiOzese,
Apostolische Vikarıate,
Apostolische Präfekturen,
Kırchliches Superiorat,
Generalkommissarilat.

Nach der Statistik des Jahres 900 zahlten UNselTre Mıssıonen

460 Priester (Iim Jahr 902 470),
erıKer,

179 Laıenbr  er,
m also 669 Mıssionare, also 215 mehr als IM re 886



In diesem Jahr 900 Desass en In den Missionen

Erzdiözese,
DiOzesen,
Apostolische Vıkarlate,
Apostolische Administration,
Apostolische Präfekturen,
Kırchliches Superiorat,
Missionssuperiorate,
Regularsuperiorate,
Generalkommissariat,
Generalkustodie,
Mıssiıonskustodie.

Beachtenswert ist das Lob das Vo Kardınalpräfekten der Propaganda-Kon-
gregation dem General| und dem en VOT den Generalkapıtularen gespendet
wurde (Anal. OF  ap 1896|] 82)

Das Orientalische Institut, In dem Novizen aufgenommen und nach Vollendung
der entsprechenden Studien als Missionare ausgesendet werden, Wäar eroöffnet
worden dem Generalat Vo P. Agidius VO Cortona (Oktober 883
n Budjah In der Nähe VOT1 Smyrna ra eınes Apostolischen Reskriptes Vo

25 September 83831

ernnar Vo Andermatt erkannte anlässlıch der Visitation Vo re 838b5,
dass das Institut des Mangels Magıstern und ektitoren nıcht
weitergeführt werden onne Darum berief eT Patres VOoOT allem Aaus der Tıroler
Proviınz als ere und Lektoren fur den scholastischen Urs und das OVIZIAT,
die Im Kloster Sto Stefano errichtet worden und fur das Kloster In
Budjah Fr rachte dieses Institut, das eT mıit eıner Schuld Von Lire
belastet ubernahm, In väterlicher Sorge und mıiıt Vo den Provinzen erbetener
Unterstutzung, zu achnstum WIE eınen Baum, der seINeE ste weitherum
ausbreitete na OFMCap 81)
SO konnte der Genera|l Vo re 884 d ß die eitung der Miıssionen
uüubernahm, DIS zu re 902 beträchtliche Summen Vo ıihm gesammelten
Geldes zu RBesten und edeıiınen der Missıon aufwenden, abgesehen Vo den
Beiträgen, die VOoT den erken der Propaganda Fıde gewährt wurden.

Vergleichende Statistik des G(GEesamtordens Vorn 1883 bıs 900

Im re 88 zaählte der en Provinzen und Generalkommissariat
Im re 900 Proviınzen mıt dem IsTtrı Von Madrıd und ZwWEeEI
ygroSssen Missionsinstituten.
Im re 88 erreichte diıe Zahnhl der OÖrdensmıitglieder gesamthaft 7809
Am Januar 900 9326 (Ana_l. OFMCap. 363 und 14)



Anhang

Kurze Beschreibung der Dokumente, aUuUs denen ersIic  IC ıst, WI/E heı der
Revisıon der Ordenssatzungen Vo  ge WUurdge

Dezember 7895 Der General eru das Generalkapite! eın und ordnet
« Die Provinzilale DZW. Provinzvikare sollen möglıchst bald die

Provinzdefinitoren und Exprovinziale versammeln und mıiıt ihnen beraten, ob
sSIe fur angebracht halten, dass gewisse nlıegen, dıe das edeınen des
Ordens, die Beobachtung der egel und die Ordenssatzungen etreffen, der
Beratung oder Entscheidung des Generalkapitels unterbreıtet werden» (A-
nal OFMCap.

Nota Diese Anordnung wurde gemacht, damlıt das Generaldefinitorium die
Beduürfnisse der verschliedenen Provinzen un Ihre Wüuüunsche hesser erkennen
vermoge und In der Lage wäre, Deurteıllen, Was den Beratungen der
Kapıtulare In nutzlıcher Welılse vorgelegt werden solle FES andelte sıch e
nıcht eınen Kapıtelsakt, sondern InTformationen der rdensobern
Deswegen War nıcht notwendiIg (Wwıe einige glaubten), ZUT genannten
Versammlung In den Proviınzen alle Kapıtulare und sIe alleın zusammenzurufen
enm Ja ziemlıch alle Kapıtulare zugleich Definitoren oder Exprovinzlale.

Maı 7896 In eıner Jängeren Ansprache diıe Kapıtulare bezeichnet der
General anderem »dıe Revision der Ordenssatzungen« als »ausserst
schwerwiegendes Geschäft«, das VOor den Kapıtularen behandeln S!
(Anal. 0  ap 179 und oben 64)

Maı 1896 Nachdem der General VOor dem Kapıtel dargelegt hatte, dass
sehr viele Proviınzen den unsch geausse hatten, die Ordenssatzungen
sollten Wahrung ihres Geistes aufmerksam revidiert werden, ändigte
er Jjedem Kapıtular ZUT entsprechenden Durchsicht den »Entwurf eıner /
kKorrigierten und verbesserten Ausgabe der Ordenssatzungen« aus nal OFM-
Cap 183; Entwurtf S./ und oben 5. 64) Dieser Entwurf, der VOo
General muiıt YrosSser orgfalt verfasst worden WAar, umftfasst P Selten In aV

Maı 896 Am selben Tage wurden Vo Kapıtel In geheimer Abstimmung
ZwWEeI Fragen behandelt Sollen dıe OÖrdenssatzungen revidiert werden? Die
Patres Kapıtulare ejJahten miıt Stimmen diese rage Sollen
DEe| der Revıision die notigen Eintragungen oder Ausmerzungen Im Tortlaufenden
ext OTY  mM Oder aber als blosse Anmerkungen den Rand oder In
eınen Anhang verwiesen werden? Die Patres Kapıtulare entschieden muıiıt

Stimmen, dass die notigen Eintragungen oder Streichungen Im
fortlaufenden ext VOTgeEeNOMME werden sollen
ann wurden VOo Kapıtel diıe Normen Tfestgelegt, nach denen die Revision
der Ordenssatzungen erfolgen siehe diese Normen In Anal OFMCap.

83-18b5) Sie lassen sıch zusammentassen Soweit möglıch Ist,



Ssoll der alte ext bewahrt werden |Die einzelnen Kapıtulare sollen »ganz
Trel, aufrıchtig und nach ihrem Gewissen aber mıit kurzen Worten Jjene
Anmerkungen machen, die SIE Im Herrn lauben einbringen MUSSEeN«, und
sSIe VorT Ende des onats dem Generalminister zustellen, von dem SIE dann
getreu der KommıIsSsIONn ubergeben werden Wenn diese Anmerkungen von
der Kommission besprochen und geordnet SInd, werden siIe den Kapıtularen
wieder zugestellt. Die darauf abgegebenen Voten der Kapıtulare werden
zuerst Vo der KommıIssion und dann VOorn der OommMmission und dem General-
definıtorium n abschliessender Form Testgelegt.
Das Generalkapitel eine Kommlıission von zwolftf Mıtgliedern, deren
Aufgabe serın sollte, gemäass den VOT) den einzelnen Kapıtularen eingesandten
Anmerkungen dıe Revision der Ordenssatzungen vorzunehmen und die vollzo-
geNeE Revısiıon dem Votum der Kapıtulare vorzulegen und ndlıch den ext In
Verbindung mıiıt dem Generaldefinitorium endguültig tfestzusetzen.

Maı 5896 Der General machte der HI. Kongregation fur die ISCNOTEe
und Regularen Mıtteilung uüuber alles, Wäas Im Kapıtel fuür die Revıisiıon der
Ordenssatzungen entschieden wurde Fr teılte ıhr auch mıit, »dass nach der
Redaktıon der Satzungen alles der Kongregation fur die kanoniısche Korrektur
und Approbation unterworfen werde« (Anal. 0  ap 86)

November 5896 DIie Vo Generalkapite!l erwahlte Kommıssion ZUur

Vollendung der Revision der Ordenssatzungen versammelt sıch Im Kloster des
eilıgen ıdelıs in Rom, die ihr anvertraute Aufgabe diıe Hand nehmen
nal OFMCap. 359)

Januar 789 7. Der General verkündet den Kapıtularen, dass die VOoOT1 nen
beauftragte ommMISSION ZUur Revision der OÖrdenssatzungen Ihre Arbeit Vollendet
habe und dass eın gedrucktes xemplar der revidierten Satzungen dem
Datum VoO 9. Januar jedem Kapıtularen zugesandt worden sSer Fr verfügt:
«Nachdem jeder Von Fuch den Entwurtf durchgesehen und an der
Selıten den einzelnen Nummern und unkten seın »Placet« oder »Non
Dlacet« hınzugefugt und seıne Bemerkungen Urz und In lateiınıscher Sprache
aurf einem eigenen la vermerkt hat, soll ET beıides zurücksenden, damlıt dıe
Kommission, die Im Maı sıch wieder versammelt, mıit dem Generaldefini:torium

die definıtive Redaktion der Ordenssatzungen testlegen und SIE der
Kongregation fur dıe ISCHNOTeEe und Regularen ZUT rüfung DbZzw ZuUurTr Approbation

unterbreiten kann» (Anal. 0Ö  ap 40)
Der General verweist Im gleichen Rundschreiben die Kapıtulare auf die
Einführung, die Vorn der genannten OommMISSION dem Entwurtf der Ordenssat-
ZUNgeEn beigefügt wurde nal OFMCap. 40) Darın erklärt die Kommıssion

anderem «Nach anger und andauernder Arbeıt Im Erwägen und Beurtellen
der von Fuch gemachten Bemerkungen un ım Vergleichen des alten Textes
muit dem ext des ntwurftfes, wıe eT Fuch un auch Uuns Vo General üuberwiesen
wurde, unterbreıitet sSIe Fuch den Im rucCc erschlienenen Entwurt Beli
seIiner Merstellung WäaTrT auch notwendig, dıe rklarer uUuNnserer ege! zugleic
mit dem Regular-Recht, dem kanonischen ec und sehr vielen Dekreten der



Papste und der Römischen Kongregationen Rate ziehen. Beim Vollbringen
all dieser rDeıten sSIeE immer das Votum des Kapıtels VOT ugen, den
alten ext ewanren und ıhm nıchts andern, ausser WeTn Notwendailgkeı
dazu antrıeb. » In der Einleitung ırd eigens tTestgehalten, »dass dıe Diskussionen
Jang, und gewissenhaft, immer aber ruhig, friıedlich und ernsthaft und
VorT em freı und unabhängıg VOoT) jedem rucC YgEWESEN sınd Mıt wenigen
Ausnahmen wurden alle Artikel einstimmıg aNgENOTNTIMENK. ndlıch steht
dıe Mahnung In der Einleitung: « Die Kapıtulare mogen beachten, dass eInıges
Im Entwurf sıch findet, fur das diıe Dispens oder Änderung Vo Apostolischen
uhl! erbeten senın wiırd. »

Maı 789 /. Diıe Kommlıission des Generalkapitels versammelte sıch In
Rom, die evisiıon der Ordenssatzungen eenden Nach aufmerksamer
Durchsicht der Voten der einzelnen Kapıtulare stan fur SIE test « Alle Artıkel

der Kapıte!l der revidierten Ordenssatzungen wurden Von der YrosSsenN
enrneır der Kapıtularen aNgENOTNTTIETN. » «35 Kapıtulare approbierten den
ganzen Fntwurtf OoOhne irgendeine Bemerkung, also In allen seIınen rukKeln; vier
Kapıtulare verwarftfen ıhn vollständıg; die üubriıgen approbierten oder verwarten
einIıge Artıkel ganz oder teılweise oder verlangten Ur eıne andere assung
Der weltaus grossere Teıl der Artıkel wurde einstimmı1g9g, eın kleinster Tell mıt
9 / Stimmen aNngeNOTMM er die un  192 des OommMISSAaTrS des
Generals waäahrend der Zeılıt seıiıner bwesenheıl Zu hbeachten ist dass nach
uNnserTrell Ordenssatzungen die absolute enrneı der Stimmen schon genugen
wurde) » Brief des Generals die Kongregation Vo prıl 898, 14)
annn wurde In Plenarsıtzungen der OommMISSION und des Generaldefinı:toriums
(wıe das Generalkapıite! vorgesehen hatte) der Entwurtf In die endgültige
FOorm gebrac und ZUur gegebenen Zeıt der Kongregation für diıe ISCNOTEe
und Regularen vorgelegt (Anal. 0  ap 232)
Im Schreiben, mıt dem der General die genannten rneuerte Ordenssatzungen
dem H!. Stuhl uberreichte, nannte er Kurz die Grunde der Revıision und diıe
Art, wWIe sSIe durchgeführt wurde Im amen des Generalkapitels egte eT dem
Papst emutig dıe Bıtte VOT dıe SICH auf dıe SOZUSagen eINZIGgE wesentlıche
Änderung der Satzungen bezog) die erfügung, dıe Clemens | In der
Constitution »Debıtum nastoralis« Vo September 66 / und enedı XIV
In der Constitution »Suprema Apostolicae charıtatıs« Vo November 735
inbezug auf den Generalkommıissar erlassen hatten nac welcher der ene-
ralkommıissar In der bwesenhelıl des Generals der Generalprokurator Ist),
gutig zuruckzurutfen und dem General wiederum die Vollmacht gewahren,
die ıhm TIruher VOorT) den OÖrdenssatzungen her zukam, seınen ommıISSar Qus
dem Schoss des Generaldefinı:toriums wählen können, auf dass »nach der
Art verschliedener rden, WIE x Beispie!l der Franzıskaner, Hesser für dıe
Einheitlichkeit In der Leitung des Ordens gesorgt WAare« (Schreıiben des Generals
Vo November 89 / den Stuhl) In den geltenden Satzungen uUunseres
Ordens heisst tatsaächlıch «Obgleich Brauch Ist, dass der General dem
Pater Prokurator die Autorität über einzelne Proviınzen überträgt, WeTn eT sıch
n talıen efiındet, und uber die Proviınzen Italiıens, WEeTn elr sıch Jjenseıts der
Ipen ufhalt ırd doch erklärt, dass das Generalkapite!l ıhn 1I1UT zu Amıt



des Prokurators wählt: denn das Amıt des Kommlıissars hängt VO ıllen des
Paters General ab, der dieses Amıt In grösserer Oder kleinerer Ausdehnung
ıihm anvertraut, wIıe er als NngemeSSe Deurtelt» (Ordenssatzungen, Kapıtel
Nr.

Nota Bel diesem Änderungsantrag gıng dem General nıcht eigene
Interessen Fr machte diesen Vorschlag, als er serın Amıt nach zwolf Jahren
abtrat. Er konnte nıcht voraussehen, dass ET nOocANmals gewahlt wurde, Was
Im en DIS anhın kaum vorgekommen WAärT. Das Amt des Generalates dauerte
MUur sechs, nıcht zwol re

Zusammenfassung

Die eviısiıon der Ordenssatzungen War VO grössten Teıl des Ordens gewunscht.
Die Revıision der Ordenssatzungen wurde mıit dem Segen des Papstes
nte  me!

Die evIıisiıon der Ordenssatzungen wurde VO Generalkapıte!l aaldı
37 Stimmen beschlossen.

Die Revision der Ordenssatzungen wurde nach den VO| Kapıtel testgelegten
Normeny durchgeführt.
Alle Kapıtulare konnten dreimal ihre Ansıcht uber dıe Ordenssatzungen arlegen
das Maı n der allgemeinen Dıskussion Kapıtel dann zweımal Im
einzelnen; und mıiıt einer grossecn enrneı nahmen sSiIe alle Artıkel WIEe SIE
Von der ommMmıIssION vorgeschlagen worden

Dieser aCcC  rag zeigt, wIe sehr die Schwierigkeiten el der Revision der
Ordenssatzungen dem Generalsekretär e0odor und dem Genera! selber
chaffen gaben

Serten und aUuUs der Autobiographie
des Ordensgenerals ernnart'ı Christen,

worın er beschreıibt WI/Ee dıe /ustande beı se/nem Anmtsantrıtt.
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